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fach nur Fliege sein dürfen.“ Foto: Müntz
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DerDer

Raimund Winkler, Fraktionsvor-
sitzender der Schill-Partei: SPD 
und GAL haben nur kleine Bröt-
chen gebacken Foto: Müntz  

(pm) Harburg.  Seit 
mindestes zwei Jahren 
beschäftigt das Phoenix-
Viertel in regelmäßigen 
Abständen  die Abgeord-
neten der Bezirksversamm-
lung. Und selbst wenn alle 
vorgeben,  an einem Strang 
ziehen zu wollen, so bricht 
doch regelmäßig Streit über 
die unterschiedlichen Akzen-
te aus. So geschehen auch 
in der jüngsten Sitzung des 
Harburger Parlaments.

Da hatte zunächst die CDU-
Fraktionsvorsitzende Lydia Fi-
scher in der Aktuellen Stunde 
auf den Putz gehauen.  Ob-
wohl der Stadtteil vor 20 Jahren 
mit einem Millionenaufwand in 
vielen kleinen Schritten umge-
staltet worden sei „klagen je-
doch viele Bürger über negative 
Veränderungen.“ Von vielfälti-
gen Formen des Vandalismus sei 
dabei die Rede, von Verschmut-
zung des öffentlichen Raumes, 
privater Flächen und Gebäuden, 
von Lärmbelästigung, Sachbe-
schädigung, Körperverletzung, 
Bedrohung, Diebstählen, Dro-
genhandel durch Schwarzafri-
kaner, Prostitution und Ver-
stößen gegen das Bau- und 
Gewerberecht. Daher sei es zu 
begrüßen, dass die Polizei ver-
stärkt Präsenz zeige.

Das Thema hatte die Schill-
Fraktion angemeldet. Ihr Ab-
geordneter Wolfgang Renckly 
warf  SPD und GAL im Senat 
und Bezirk vor, sehenden Au-
ges in Kauf genommen zu ha-
ben, dass das Viertel zu einem 
sozialpolitischen Getto ver-
kommt. Bereits in der vergan-
genen Legislaturperiode habe 
die CDU auf diese Entwicklung 

hingewiesen, sei bei der rot-
grünen Mehrheit auf taube Oh-
ren gestoßen, erinnerte sich da-
raufhin Lydia Fischer. Bei ihr 
und auch bei den Bürgern habe 
sich mittlerweile der Eindruck 
festgesetzt, fuhr sie fort, dass 
in den Behörden die Beschwer-
den „nicht ausreichend ernst 
genommen werden.“

In einem Katalog, der nicht 
weniger als 48 Fragen umfasst, 
fordert die CDU nun konkrete 
Antworten auf ebenso konkre-
te Fragen.

Den Vorwurf der Gettoisie-
rung mochte die SPD nicht auf 
sich sitzen lassen. Hans-Ulrich 
Niels verteidigte die Vorgehens-
weise seiner Partei, als diese 
noch in der Regierungsverant-
wortung war.  „Das meiste am 
Phoenix-Viertel ist gut“, sagte 
er und wies besonders auf eine 
Ursache für die Missstände hin. 
Es habe bestimmte Vermieter 
gegeben – er nannte sie „Ver-
brecher“, eine Bezeichnung, für 

die er sich auf Nachfrage von 
der CDU entschuldigte – die  
ihre Häuser verkommen ließen. 
Ein nicht ganz zufällig ausge-
wählter Aspekt des Problems, 
denn einer dieser Vermieter 
war ein CDU-Mitglied aus Haus-
bruch. Mittlerweile sollen viele 
dieser Häuser an einen Heim-
felder verkauft worden sein – 
ebenfalls ein CDU Mitglied. Die 
SPD rede das Problem schön, 
folgte der Vorwurf von Ernst 
Hornung. Als Zeugen nannte 
der CDU-Mann einen Polizeibe-
amten, dessen Namen ihm nicht 
einfi el, der am Runden Tisch 
zunächst nichts von Problemen 
wissen wollte, bis er förmlich 
„explodiert“ sei. Die Polizei sei 
immer gedeckelt worden, zi-
tierte er den Beamten. 

Das wiederum rief erneut 
die Genossen auf die Plan. Jür-
gen Heimath, SPD-Fraktionsvor-
sitzender und ehemaliger Po-
lizist, konnte sich nur schwer 
vorstellen, dass die Polizei erst 
mit dem Regierungsantritt von  
Schill-Partei und CDU aktiv ge-
worden sei. Die zahlreichen 
Streifengänge der Beamten 
hätten sich zum Vorteil ausge-
wirkt, machte er deutlich. 

Ebenso deutlich erinnerte der 
Fraktionsvorsitzende der Schill-
Partei, Raimund Winkler, SPD 
und GAL an ihren Koalitions-
vertrag von vor vier Jahren. 
Schon damals sei das Problem 
erkannt und benannt worden, 
gebacken worden seien jedoch 
nur „kleine Brötchen“. 

Ronald Preuß, GAL-Fraktions-
chef, riet Winkler daraufhin, 
eine Koalition mit der PDS an-
zustreben. „Wir haben keinen 
Sozialismus“, erinnerte er Wink-
ler, folglich könne die Verwal-

tung an privatwirtschaftlichen 
Verträgen zwischen Hauseigen-
tümern und Mietern auch nichts 
ändern. 

Zur Schlichterin berufen fühl-
te sich Heinke Ehlers (GAL). Sie 
wies auf den GAL-Antrag vom 
Dezember hin, das Phoenix-
Viertel zum Sanierungsgegbiet 
zu erklären. Auch der Bezirks- 
amtsleiter Bernhard Hellriegel 
wollte kein Öl ins Feuer gie-
ßen. Das Phoenix-Viertel habe 
eine richtige Chance, machte 
er deutlich und wies auf das 
Phoenix-Center, die Falkenberg-
Sammlung und auf die zukünf-
tige Entwicklung auf dem Phoe-
nix-Gelände hin, wo etwas „mit 
besonderem Flair“ entstünde. 
Das alles müsse eigentlich auf  
das Phoenix-Viertel ausstrah-
len. Nur kaputtgeredet dürfe 
das Viertel eben nicht werden. 
Dann  könne der Stadtteil  zu ei-
ner „hochspannenden, attrak-
tiven Adresse  werden“, gab er 
seiner Zuversicht Ausdruck.            

Phoenix-Viertel: Kaputt- und/oder schöngeredet?

„Wir haben keinen „Wir haben keinen 
Sozialismus“Sozialismus“

Ernst Hornung (CDU) wehrte 
sich – mit Erfolg – gegen die 
Bezeichnung einiger Vermieter 
als „Verbrecher“ Foto: Müntz

Einmalig in Deutschland

Eine neue
Musical-Dimension

(pm) Harburg. Sie haben 
auf den Tag hingearbeitet und 
waren sich nicht dafür zu scha-
de, nach Feierabend und selbst 
an den Wochenenden zu pro-
ben – die Schüler und ihre El-
tern sowie die Lehrer der Ge-
samtschule Harburg (GSH). Mit 
dem Musical „Terranon“ sind 
sie in eine neue Dimension vor-
gestoßen, so der Gesamtkoor-
dinator Peter Schuldt, „denn 
etwas Vergleichbares gibt es 
in ganz Deutschland nicht – 
ein Musical für Jugendliche.“ 
Gleichzeitig sei auch ein neues 
Stück „corporate identity“ ent-
standen, weiß der Schulleiter 
Klaus Fink. Sie strahlt bis über 
die Elbe hinaus, mit der Folge, 
dass eine Aufführung im CCH 
im Gespräch ist. Auch eine zwei-
te Aufführungs-Staffel ist be-
reits im Gespräch, ebenso ein 
Auftritt beim Kirchentag in Ber-
lin. Wenn das kein Erfolg ist!? 

(pm) Harburg. Nach dem 
Rücktritt von Peter Schindler 
von allen seinen Ämtern fi n-
den bei der Harburger Schill-
Partei am Donnerstag, 7. Fe-
bruar Neuwahlen statt.

Die Fraktion hatte Schindler 
per Einschreiben (mit Rück-
schein) aufgefordert, seine Po-
sition als 1. stellvertretender 
Vorsitzender niederzulegen. 
Schindler ließ seinen Rücktritt 
durch den Fraktionsvorsit-
zenden Raimund Winkler ver-
lesen. Die Fraktion sieht das 
„parteischädigende Verhalten 
vom Schindler“ als Grund für die 
Neuwahlen an.

Reinhard Hieronymus, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-

der: „Es ist schade, dass die 
bisherige gute Zusammenarbeit 
der elf Bezirksabgeordneten in 
der letzten Zeit durch eine Per-
son so in Mitleidenschaft gezo-
gen wurde. Wir hoffen, dass die 
Bürger auch weiterhin zu unse-
rer Partei stehen werden.“

Ausschlaggebend für die 
Rücktrittsforderung war, so Hie-
ronymus, dass Schindler Pres-
semitteilungen herausgegeben 
habe, ohne den Fraktions-
vorstand zu informieren. Ins-
besondere seine Ankündigung, 
ein Amtsenthebungsverfahren 
gegen den Bezirkskoordinator 
Manfred Silberbach einzuleiten, 
habe das Fass zum Überaufen 
gebracht.

Nach Schindler-Rücktritt

Neuwahlen bei der
Schill-Partei

(pm) Harburg. Kristin 
Heyne – die Vorsitzende der 
Hamburger Grünen ist tot. 
Sie erlag am Mittwoch ei-
nem Krebsleiden. Die Poli-
tikerin, Mutter zweier Kin-
der, wurde nur 49 Jahre 
alt.

Sie stand erst seit dem 9. 
Dezember vergangenen Jah-
res an der Spitze der Hambur-
ger GAL. Noch vor wenigen 
Wochen hatte Kristin Heyne, 
geboren in Aumühle, in Har-
burg große Pläne geschmie-
det. Sie wollte als Kandidatin 
des neu geschaffenen Wahl-
kreises Harburg-Bergedorf für 
den nächsten Bundestag ge-
gen Volker Rühe (CDU) und 
Hans-Ulrich Klose (SPD) kan-
didieren. Bereits vor zwölf 
Jahren war die gelernte Pä-
dagogin, die eher zerbrech-
lich wirkte, an Brustkrebs er-
krankt. Zunächst schien die 
Krankheit besiegt, denn Kris-
tin Heyne, Mitbegründerin der 

Hamburger GAL, stürzte sich 
in die politische Arbeit. 

Nachdem sie 1993 in den 
GAL-Landesvorstand gewählt 
wurde, gewann sie ein Jahr 
später auch ein Bundes-
tagsmandat. Dort wurde sie 
1998 erste Parlamentarische 
Geschäftsführerin der Grünen-
Bundetagsfraktion. Nachrück-
erin ist Anke Dieter-Scheuer.

Kristin Heyne (GAL) erlag ihrem Leiden

Der Krebs hat
sie besiegt

Kristin Heyne erlag mit nur 
49 Jahren einem Krebsleiden
 Foto: Müntz
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Blaulicht in Harburg Von der CDU zu Schill

Marc März, Sprecher 
der Rathausfraktion
(pm) Harburg. Neuer Presse-

sprecher der Schill-Fraktion im 
Hamburger Rathaus ist seit dem 
23. Januar der Harburger Marc 
März. Der war in den vergange-
nen vier Jahren wissenschaftli-
cher Mitarbeiter des Harburger 
CDU-Bürgerschaftsabgeord-
neten Andreas Kühn und wech-
selte dann mit dem Ende der 
Legislaturperiode zur Schill-
Partei. 

LightUp

Orient Basar mit 
arabischen Leckereien

(pm) Harburg. Ein orien-
talischer Basar – „Ali Baba“ 
– für Tanz- und Orientbegeis-
terte fi ndet am Sonntag, 10. 
Februar von 14 bis 18 Uhr 
im Light Up, Schwarzenberg-
straße 93c, statt. Das bunte 
Treiben wird von arabischen 
Leckereien garniert. 

Globetrotter Anzeige

Rom und Florenz
(pm) Vahrendorf. Einen Dia-

Bericht über das „klassische Ita-
lien“ mit Florenz und Rom zeigt 
Jerzy Macc-Zuchowsky am Sonn-
abend, 9. Februar ab 11 Uhr 
im Studio „G“ der Vahrendor-
fer Globetrotter-Zentrale. An-
meldung unter der Telefonnum-
mer 0180-23 23 646. Um 10.40 
Uhr fährt ein Globetrotter-Bus 
vom Bahnhof Harburg nach Vah-
rendorf. Eintritt vier Euro an der 
Tageskasse. 

Foto-Ausstellung

Trekking-Tour
durch den Sinai

pm) Heimfeld. Eine Aus-
stellung mit fotografi schen 
Eindrücken von einer Trek-
king-Tour durch den Sinai 
zeigt Anette Roth von Don-
nerstag, 7. Februar bis Sonn-
tag, 3. März, in der Galerie 
„Alles wird schön“, Friedrich-
Naumann-Straße 27. 

Bücherhalle

Pippi & Co.

CDU-Kreisvorsitz

Frommann
tritt nicht an

(pm) Harburg. Jörn From-
mann, Vorsitzender des CDU-
Ortsverbandes Harburg, wird bei 
der Wahl für den Kreisvorsitzen-
den am 8. Februar nicht gegen 
Ralf-Dieter-Fischer antreten. Sei-
ne Chancen seien zwar nicht 
schlecht, ließ Frommann wissen, 
hingegen eine Kampfkandida-
tur für die Harburger CDU der-
zeit eher schädlich. 

Peter Schindler

Von der ersten in 
die letzte Reihe
(pm) Harburg. So schnell 

kann sich alles ändern. Im Wahl-
kampf und in den Wochen da-
nach hatte Peter Schindler in 
der Schill-Partei noch vorne mit-
gemischt. Jetzt sitzt er in der 
letzten Reihe. Zuerst die „Sekt-
kübel-Affäre“ um die Wahl des 
Fraktionsvorsitzenden (da wur-
de er wider Erwarten nur Stell-
vertreter). Dann kam die „Affä-
re Ellefsen“, in deren Folge sich 
Schindler mit dem Bezirkskoor-
dinator der Schill-Partei, Man-
fred Silberbach, anlegte. Dies al-
les führte dazu, dass Schindler 
in das zweite Glied zurücktre-
ten musste. Seinen Platz in der 
ersten Reihe nahm Rainer Lann-
te ein. Sein Mandat in der Be-
zirksversammlung wird Schind-
ler behalten.   

Wochenendseminar

Klose spricht über
Arbeitslosigkeit

(pm) Harburg. Die fünf 
Hamburger Frauenbera-
tungsstellen, darunter das 
BIFF Harburg, Neue Straße 
59, befürchten massive Mit-
telkürzungen in Höhe von 
insgesamt 375.000 Euro. 

Die Sozialsenatorin Birgit 
Schnieber-Jastram (CDU) hatte 
bekanntgegeben, dass in Zu-
kunft für die Hilfsprogramme 
aus den Bereichen Arbeitslose, 
Ausländer, Frauen und Studen-
ten weniger Geld zur Verfügung 
steht. 

Insgesamt sollen drei Millio-
nen Euro eingespart werden. 
Die Bezirksmittel würden damit 
um 1,5 Prozent gekürzt.

Welche Einrichtungen betrof-
fen sein werden, ist noch nicht 
bekannt. Zunächst soll die Qua-
lität der Arbeit der Träger über-
prüft werden, hieß es. 

Die fünf Frauenberatungsstel-
len haben zusammen ein Haus-
haltsvolumen von 667.000 Euro. 
Eine Kürzung um die Hälfte hät-
te die Schließung ganzer Frau-
enberatungsstellen zur Folge, 
so Claudia Spieker-Hagelsieper, 
Sprecherin der Harburger Be-
ratungsstelle. Die Begründung 
der Senatorin, die Frauen soll-
ten sich in Zukunft an die Fa-
milienberatungsstellen wenden, 
sei nicht stichhaltig, sagte sie. 

Über 7.300 Hamburgerinnen 
nahmen im vergangenen Jahr 
die Hilfe der fünf Beratungsstel-
len in Anspruch. Claudia Spieker-
Hagelsieper: „Für uns ist nicht 
nachvollziehbar, dass gerade die 
Hamburger CDU ihre bisherige 
frauenpolitische Linie verlässt.“ 
Es sei zu befürchten, „dass es sei-
tens der Senatorin ein Informa-
tionsdefi zit über Umfang und 
Inhalt unserer Arbeit gibt.“

Kürzungen im Sozialbereich?

BIFF fürchtet um 
Existenz

(pm) Harburg. Nachdem die 
Körber-Stiftung 1998 den Bau 
des Northern Institutes of 
Technology (NIT) auf dem 
Campus der Technischen Uni-
versität mit einem Kredit von 
22 Millionen Mark vorfi nan-
zierte, hat sie sich nun zu ei-
ner weiteren maßgeblichen 
Unterstützung des NIT ent-
schlossen. 

Die nach dem bisherigen Fi-
nanzierungsplan zu zahlenden 
Zins- und Tilgungszahlungen  
von jährlich 82.000 Euro hat die 
Stiftung dem NIT erlassen. Einzi-
ge Voraussetzung für dieses Ent-
gegenkommen: Das NIT muss 
auch weiterhin die Erfolgs- und 
Qualitätsbedingungen erfüllen: 
hohe Ansprüche bei der Zulas-
sung, volle Auslastung der Stu-
dienkapazität sowie volle Finan-

zierung durch Spenden aus der 
Industrie. Die Erfüllung dieser 
Bedingungen wird jährlich von 
externen Gremien neu über-
prüft, erlassen oder gestiftet.

Der Wissenschaftssenator Dr. 
Jörg Dräger, ehemaliger NIT-
Geschäftsführer, und Christian 
Wried, Vorstandsvorsitzender 
der Körber-Stiftung, unterzeich-
neten gemeinsam mit Prof. Dr. 
Wolfgang Bauhofer, Präsident 
des NIT, das Abkommen. Es 
ist das Ergebnis einer Evaluie-
rung, die der Stifterverband für 
die deutsche Wissenschaft un-
ter 16 privaten Hochschulen in 
Deutschland durchgeführt hat. 
Das NIT schnitt dabei als beste 
Institution seiner Kategorie ab 
und hinter der Bucerius Law 
School als Zweitplatziertes von 
allen Teilnehmern.

Erfolg wird gefördert

Körber-Stiftung erlässt
NIT Zinsen und Tilgung

Wissenschaftssenator Jörg Dräger (re.) und Prof. Dr. Wolfgang 
Bauhofer, NIT-Präsident. Foto: Müntz

(pm) Harburg. Stand der 
heutigen Forschung ist: Der 
weise König Salomo hat nie 
gelebt! „Er ist uns abhanden 
gekommen“, wusste Ralf 
Busch, bis vor kurzem Direk-
tor des Helms-Museums , bei 
der Eröffnung der Ausstel-
lung „Megiddo – Tell el-Mute-
sellim – Armageddon“ (drei 
Namen für ein und dieselbe 
Stadt) zu berichten. Und auch 
Salomos Liason mit der Köni-
gin von Saba sei nicht reell. 

 Denn trotz intensivster For-
schungs- und Ausgrabungstätig-
keit in Palästina und Israel ist kein 
einziges außerbiblisches Zeug-
nis, das Salomo erwähnt, auf-
getaucht. Es gibt kein einziges 
Artefakt, kein ausgegrabenes 
Bauwerk, das nachweislich auf 
ihn zurück geführt werden kann. 
Abgesehen von der Bibel, gibt 
es für Salomo keinen historisch 
überprüfbaren Beleg. Das berich-
tet der Archäologe Hermann Mi-
chael Niemann im Katalog 168 
Seiten) zur jüngsten Ausstellung 
dieses Museums (Museumsplatz 
2).

Und das, obwohl die Bibel in 
mehr als einem Dutzend Kapitel 
von König Salomo berichtet. Nie-
mann sieht nun – ein weiteres 
Mal – den Erweis erbracht, dass 
die Bibel als Basis für historische 
Rekonstruktionen denkbar un-
geeignet ist. Es scheint, so ist 
weiter zu lesen, dass im 7. und 6. 
Jahrhundert vor Christus Interes-
se und Bedarf bestanden habe, 
einen vorbildlichen Herrscher in 
Juda und Jerusalem zu zeichnen. 
Doch historisch lässt sich alles 
nicht greifen, auch nicht in Me-
giddo, ein Ort am Nordostrand 
des Karmelgebirges. 

Alle Fundstücke aus Megiddo 
sind um etwa zwei Jahrhunder-
te zu „jung“, um mit dem bi-
blischen Salomo in Verbindung 
gebracht zu werden. Darüber 
wird der Historiker im Februar 
im Helms-Museum berichten. 

Eine Auswahl dieser Fundstü-
cke ist jetzt in Harburg zu se-

Neue Erkenntnisse in einer Ausstellung im Helms-Museum

König Salomo hat
nie gelebt!

Ein Kultständer aus Megiddo 
(um 1100 v. Chr.) dessen Ver-
wendung noch nicht geklärt 
werden konnte 
 Foto:Helms-Museum/Elle

Ralf Busch, hier noch Direktor des Helms-Museums, erläuterte
die Grundrisse von Megiddo Foto: Müntz

(tj) Harburg. Ein aufmerk-
samer Zeuge beobachtete 
drei Lkw Fahrer in der Hörs-
tener Straße, wie sie Alu- 
und Stahlfelgen vom Gelän-
de eines Autohauses stah-
len. 

Die 25- bis 39jährigen Täter 
suchten sich für ihren Diebstahl 
das Freigelände eines Autohau-
ses aus. Dieses war durch einen 
Zaun gesichert. Der 27jährige 
Zeuge verständigte die Polizei. 
Noch vor dem Eintreffen der Be-
amten fl üchtete einer der Täter 
mit den gestohlenen Felgen in 
einem Lastwagen. Die beiden 

anderen Beschuldigten fl üchte-
ten zu Fuß. Eine sofort eingelei-
tete Fahndung der Polizei zeigte 
Erfolg. Die Besatzung des Peter 
45/21 fand den Lkw in Tatort- 
nähe und nahm den Fahrer vor-
läufi g fest. Eine weitere Funk-
streifenbesatzung griff die zu 
Fuß gefl üchteten Täter auf. 

Die gestohlenen Felgen konn-
ten einem Mitarbeiter des Auto-
hauses übergeben werden. Die 
Tatverdächtigen wurden nach 
der Zahlung einer Sicherheits-
leistung in Höhe von 500 Euro 
wieder auf freien Fuß gelassen. 
Die Ermittlungen der Wilstorfer 
Polizei dauern an.

Drei Täter festgenommen

Felgen gestohlen

(pm) Harburg. Einen nam-
haften Referenten konnte der 
Kirchliche Dienst in der Ar-
beitswelt für das Wochenend-
seminar am 23. und 24. Feb-
ruar in Klecken, Haus Tanneck, 
gewinnen. Als Diskussionspart-
ner steht Hans-Ulrich Klose, 
SPD Abgeordneter aus Harburg 
im Bundestag, zur Verfügung. 
Das Thema des Seminars lau-
tet „Arbeitslosigkeit – Wie ge-
hen wir damit um?“ Vor 20 Jah-
ren lud dieser Kirchliche Dienst 
erstmals zu einer Abendsemi-
nar-Reihe ein. Daraus entstand 
später die Arbeitsloseninitiati-
ve Harburg. Eine Anmeldung 
ist per Fax (040/76604-143) 
oder e-mail (kda-harburg@kda-
nordelbien.de) sowie unter der 
Telefonnummer 76604-141/142 
möglich. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt 45 Euro (ermäßigt sind 
es 26 Euro). Die Leitung des 
Seminars hat Heike Riemann 
inne. 

hen. Busch selbst besuchte die 
Grabungen auf diesem Tell. Sie 
werden von David Ussishkin aus 
Tel Aviv geleitet, der zur Ausstel-
lungseröffnung nach Harburg 
kam. Mit den Ausgrabungen hat-
te der deutsche Archäologe Gott-
lieb Schumacher im Jahr 1903 be-
gonnen. Trotzdem gibt es noch 
einen Teil von Megiddo, der nicht 
ausgegraben ist. Ralf Busch ge-
stand aber auch ein, dass jeder 
weitere Spatenstich die Erkennt-
nisse über den Haufen werfen 
kann – auch jene über König Sa-
lomo. Megiddo selbst, sechs Hek-
tar groß und strategisch günstig 
gelegen, war 6000 vor Christus 
bis 500 nach Christus, der Schau-
platz zahlreicher kriegerischer 
Auseinandersetzungen, was ihn 
aus der Anonymität der Ge-
schichte hervorhebt. Besonders 
die Kriegszüge des Pharaonen 
Thutmosis III. (um 1457 v. Chr.) 
sind in die Historie eingegangen. 
Die Keilschrifttafeln und Elfen-
beinarbeiten sprechen eine be-
redte Sprache.

Die Ausstellung ist bis zum 
2. Juni zu sehen. 

(pm) Harburg. Aus Anlass 
des Todes der schwedischen 
Kinderbuchautorin Astrid Lind-
gren weist die Bücherhalle Har-
burg im Carrée (Eddelbüttel-
straße 47 1) auf die zahlreichen 
Bücher, Hörspielcassetten, CDs 
und Videos in ihrem Bestand 
hin. Sie werden in einer Son-
derausstellung gezeigt. 

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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(pm) Heimfeld. Mindestens 
zweihundert Schüler der Ge-
samtschule Harburg, ihre 
Lehrer und Eltern hatten die-
sem Abend entgegengefi e-
bert. Am Donnerstag war es 
dann so weit: Der Vorhang 
in der Heimfelder Friedrich-
Ebert-Halle hob sich vor aus-
verkauftem Saal zur Premie-
re des Musicals „Terranon“. 

Gelungene „Terranon“ – Premiere der Gesamtschule Harburg

„Das ist alles so gekonnt“„Das ist alles so gekonnt“

Auch die Terranoiden können es nicht verhindern, dass Terranon 
besänftigt wird.

Die Frösche  Lucie und Bossi 
sollen es schließlich richten.

Sie fi eberten in der ersten Rei-
he mit: die Choreographin Chri-
stina Lehnhardt (vorne) und die 
Souffl euse Maren Arnhold.

Auch der kleine Maulwurf schlug 
sich prächtig.

Die Phalanx der Tiere gelangt 
zu der Erkenntnis: Wirklich 
schlechte Menschen gibt es 
nicht. Fotos: Müntz

Es stellt auf originelle Weise 
das Thema „Umwelt“ in den 
Vordergrund – nämlich aus der 
Sicht der Tiere. Wie erleben 
sie den sorglosen Umgang der 
Menschen mit der Natur, wie 
gehen sie damit um, welche 
Überlebenschance haben sie? 
Die Lieder-Texte von Thomas 
Lehnhardt und die Songs, die 
Peter Schuldt komponierte, zei-
gen eine andere Perspektive auf 
– originell und witzig (in An-
lehnung an den Schüler-Jargon) 
zugleich, nicht säuerlich morali-
sierend und doch pädagogisch. 
Denn Peter Schuld, zuständig 
auch für die Gesamtkoordinati-
on, weiß, dass zwar jeder über 
das Thema Umwelt spricht, es 
aber niemand gerne hört, es sei 
dann, er ist selbst und direkt be-
troffen.

Und so kreierte das Duo 
Lehnhard/Schuldt ein Musical, 
das das Interesse der Schüler 
weckte, indem es sie am Por-
tepee fasste und wachrüttelte. 
Denn da war die Familie Lom-
mers, Inhaber einer Autowerk-
statt, der die Natur mehr als 
egal war. Der Garten quoll über 
vor lauter Kanistern mit Altöl 
und Reifen während Sohn Tim 
(hervorragend in dieser Rolle Jan 
Rasmussen) getreu der Devise 
„Hör auf mit de grünen Quatsch, 
ich mach die Frösche platt!,“ den 
Zierfi sch seiner Schwester Lucie 
(überzeugend Linn Meissner) 

vergiftet. Bis sich der Exodus der 
Tiere – Frösche, Maulwürfe, Hor-
nissen, Fliegen, Grillen, Ameisen, 
Libellen und Unken – anbahnt. 
Mit einem „Tschüs Heimat, hier 
wird‘s dunkel“, verabschieden 
sie sich, denn ihr Ausfl ugsziel 
soll fortan nicht mehr der Teich 
am Klärwerk sein.

Doch schließlich spricht es ei-
ner aus: „Menschen, die wirk-
lich schlecht sind, gibt es nicht, 
ehrlich.“ Doch bevor sich diese 

könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0

Erkenntnis durchsetzt, 
muss Terranon, der Geist 
der Erde, seine wüten-
den Drohungen aussto-
ßen. Den Fröschen Bossi 
und Chefchen schließ-
lich obliegt es, Terranon 
zu besänftigen. Mit Hil-
fe von Herr Maus (Thör-
le Thomsen), dessen Gei-

gentöne ihn gütig stimmen, 
sowie der zu einem Frosch mu-
tierten Lucie gelingt das Vorha-
ben – natürlich. Selbst der Um-
welt-Rüpel Tim zieht mit. Das 
Aufräumen im verlotterten Gar-
ten kann beginnen.

Die Darsteller aller Alterskate-
gorien wussten nicht nur mit 
gesanglichem und schauspiele-
rischem Können auf der Bühne 
zu überzeugen. Eine ganze „Ar-
mee“ hatte für farbenprächtige 

Kostüme, die an Originalität 
nichts zu wünschen übrig ließen, 
gesorgt, ebenso wie für Kulissen 
(einschließlich Feuer speiendem 
Vulkan) und, gemessen daran, 
dass es sich um eine Schulauf-
führung handelte, für eine gi-
gantische Technik. So war denn 

auch Peter Schuldt mit der Pre-
miere zufrieden. „Die Schüler 
haben fantastisch mitgezogen, 
ihre Begeisterungsfähigkeit war 
nicht zu übertreffen“, blickt er 
auf die letzten Wochen und Mo-
nate zurück. Und das obwohl 
es „kein einfaches Stück ist son-
dern ein Stück mit vielen Facet-
ten.“ Für alle Akteure gab es 
stehend Applaus. 

Stimmen zur Aufführung. Be-
zirksamtsleiter Bernhard Hellrie-
gel: „Das ist alles so gekonnt, 
man zittert überhaupt nicht, 
dass etwas schief gehen könn-
te.“ Kurt Wagner, Vorsitzender 

des Kulturkreises Finkenwerder: 
„Mir gefällt besonders die Le-
bendigkeit auf der Bühne und 
die Musik von Peter – wir sind 
stolz auf ihn.“ Angelika Bau-
dach, Inhaberin der Tanz- und 
Ballettschule gleichen Namens: 
„Was Peter Schuldt anfasst – ich 
kenne ihn von unserer Zusam-
menarbeit beim Alstervergnü-
gen – wird immer eine runde 
Sache.“

Die „sportlichen Fliegen“ konn-
ten mehr als nur Summen.

Knallgelb und poppig: Die Hornissen sind zum Salut angetreten.

(pm) Harburg. Ralf Busch, 
Direktor des Helms-Museums, 
ist gestern, am Freitag, 31. Ja-
nuar zurückgetreten. Das teilte 
er dem amtierenden Kultur-
senator Rudolf Lange (FDP) in 
einem Brief mit. Diesen Schritt 
habe er vollzogen, „um Scha-
den für das Helms-Museum zu 
vermeiden und um meine Per-
son nicht weiterhin beschädi-
gen zu lassen.“  Ralf Busch war 
zum wiederholten Male in die 
Kritik geraten. Unbefriedigen-
de Personalführung, unattrakti-
ve Ausstellungen und sinkende 
Zuschauerzahlen, so die wesent-
lichen Vorwürfe. Auch die Ge-
spräche, die der Senatsdirektor 
Volker Plagemann im Auftrag 
des Stiftungsrates mit Busch 
führte, hatten nichts an der Si-
tuation geändert. Im vergan-
genen Jahr fanden nur noch 
47.000 Besucher den Weg ins 
Helms-Museum. 

Erst vor wenigen Tagen sprach 
ein Mitarbeiter des Helms-Mu-
seums von „pille-palle Aus-
stellungen, die den Neigungen 
von Herren Busch entsprechen.“ 
Stattdessen sollte, wie bei den 
Busch-Vorgängern, die nord- 
deutsche-Archäologie bevor-
zugt im Vordergrund stehen.  
Busch wird voraussichtlich als 
wissenschaftlicher Direktor für 
die Archäologie des Mittelalters 
im Amt für Denkmalschutz ar-
beiten.  Die jetzt frei geworde-
ne Stelle wird ausgeschrieben.

Ralf Busch Foto: Müntz

Direktor zog Konsequenzen

Ralf Busch  ist 
zurückgetreten
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(pm) Harburg. Er ist der 
dienstälteste Bürgerschafts-
abgeordnete und erfolgrei-
cher Chef der Sprinkenhof 
AG: Karl-Heinz Ehlers, CDU-
Mann aus Hausbruch. Im 
Grundsteinkeller des Har-
burger Rathauses feierte Eh-
lers jetzt seinen 60. Geburts-
tag.

Weggefährten von früher 
und heute waren seiner Einla-
dung gefolgt, Mitstreiter und 
Konkurrenten von der politi-
schen Opposition sowie Vertre-
ter aus Wirtschaft und Gesell-
schaft. Darunter auch Hartmut 
Perschau und Uwe Seeler. Lan-
ge 30 Jahre gestaltete Ehlers 
Politik mit – immer von den 
Bänken der Opposition aus. Da-
bei hat er sich mit den SPD-
Politikern manch ein heftiges 
Wortgefecht geliefert. Um so 
erstaunter war Henning Vo-
scherau, als ihn Ehlers‘ Bitte 
erreichte, beim Empfang, an 
dem sich 400 Gäste beteilig-
ten, als Gastredner aufzutre-

Empfang im Grundsteinkeller des Rathauses 

Trendsetter Ehlers wurde 60

Ein herzlicher Händedruck auch von Parteifreund und Bürger-
meister Ole von Beust.

Zu den Gratulanten von Karl-Heinz Ehlers gehörten auch Be-
zirksamtsleiter Bernhard Hellriegel sowie Ortsamtsleiter Peter 
Sielaff. Fotos: Müntz

Auch Peter Becker, Bäckermei-
ster aus Marmstorf und Prä-
sident der Handwerkskammer, 
reihte sich in die Schar der Gra-
tulanten ein.

(pm) Harburg. Seit zwei 
Jahren lebt – und arbeitet 
– Andrea Rausch als Stipen-
diatin des Vereins „Künst-
ler zu Gast in Harburg“. 
Seit heute, Sonnabend, 2. 
Februar sind ihre Arbeiten 
(Öl, Acryl und Zeichnungen) 
in der Bücherhalle Harburg 
im Carrée, Eddelbüttelstraße
47a zu sehen. 

Der Impuls vieler ihrer Bilder lie-
ge nicht im Gegenständlichen,
so die Londoner Kunsthistorike-
rin Silvia Baumgart, sondern im 
Malen selbst: „Der Werkprozess 
setzt ein mit dem „Beschmut-
zen“ der puren Leinwand.“ Die 
Assoziation zum Gegenständli-

chen, die sich aus dem Akt des 
Malens entwickelt, sei typisch 
für Andrea Rausch. In den letz-
ten beiden Jahren ist in den Bil-
dern der Künstlerin die Rück-
kehr zur menschlichen Figur zu 
beobachten. Es sind maskenhaf-
te Gesichter entstanden, Schat-
tenrisse deuten das Profi l eines 
Kopfes nur an. 

1980 in Hamburg geboren, 
besuchte Andrea Rausch die 
Hochschule für bildende Küns-
te in Hamburg. Zwischen 1992 
und 2001 waren ihre Bilder 
in fünf Einzelausstellungen in 
Hamburg sowie in zahlreichen 
Gruppenausstellungen im nord-
deutschen Raum zu sehen.

Bilder-, Farben- und Formen-Rausch

Andrea Rauschs Werk beginnt
mit einer „Beschmutzung“

Andrea Rausch: „Selbstportrait“, Öl auf Leinwand, 60x60cm.

ten. Schließlich sei er – Ehlers – 
auf ihn losgegangen wie kein 
Zweiter. Rückblickend aber sei 
er ein, wenn auch harter, so 
doch fairer politischer Gegner 
mit einem geradlinigen Cha-

rakter gewesen. So sei auch 
der Wandel von der politischen 
Gegnerschaft zu Respekt und 
Zuneigung zu erklären. 

Ehlers habe durchaus das 
Zeug zum Senator, bescheinig-
te ihm der Ex-Bürgermeister. 

„Immer für eine Pointe auf Kos-
ten des Taktgefühls gut, fuhr 
Voscherau fort, fand er dann 
nach der September-Wahl auch 
gleich den – überlieferten – 
Spruch: „Regieren ist geil.“ 
Parteifreund und Erster Bür-
germeister Ole von Beust, wuss-
te zu berichten, dass er sich 
mit dem Jubilar nicht selten 
„gezofft“ habe. „Du bist kein 
einfacher Mensch, aber ge-
recht, ein Unikum in der Poli-
tik.“ 

Voscherau wusste von einer 
Erfahrung zu berichten: Wer 
nach Harburg geht, kommt an 
Karl-Heinz Ehlers nicht vorbei. 
Er und seine Frau Inge (genannt 
„Maus“) seien dort Trendset-
ter. „Wer mit ihm in Harburg 
nicht klarkommt, hat dort einen 
schweren Stand“, und der Be-
zirksamtsleiter Bernhard Hell-
riegel nickte. 

Vor dem Hintergrund seiner 
familiären Abstammung hätte 
er in die SPD eintreten müssen,
sagte Ehlers, doch dann habe 
ihn Adenauer in die Arme der 
Christdemokraten getrieben. 
Einig waren sich die Anwesen-
den über die berufl ichen Ver-
dienste des Harburgers. Seit der 
Senat ihn 1985 als Vorstand 
der Sprinkenhof AG einsetzte, 
habe er Engagement gezeigt 
und diese zu einem funkeln-
den Juwel der Stadt gemacht, 
so von Beust. Nicht nur leiden-
schaftlicher Einsatz und seine 
berühmt-berüchtigten Arbeits-
frühstücke führten zum Erfolg. 
von Beust: „Der Mann geht so-
gar auf Baustellen.“

Ehlers Dank galt besonders 
der Gesellschaft, die ihm diesen 
Werdegang ermöglichte. Des-
halb habe er sich stets verpfl ich-
tet gefühlt, auch etwas zurück
zu geben. Er versprach auch, 
sich (Stichwort Pointe) zu bes-
sern und bat um „kritische Be- 
gleitung“. Und: „Danke an 
Maus.“ Allerdings bekundete 
er auch, der Politik noch eini-
ge Jahre erhalten bleiben zu 
wollen. 
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AK Harburg

Patientenbücherei
sucht Ehrenamtliche

(pm) Harburg. Die Patien-
tenbücherei des AK Harburg 
sucht ehrenamtliche Helfer, 
so Petra Rosebrock, Leiterin 
der Patientenbücherei. Der 
Dienst kann fl exibel wahr-
genommen werden, am bes-
ten nachmittags oder am frü-
hen Abend. Petra Rosebrock: 
„Ich arbeite die ehrenamtli-
chen Helfer ein stelle sie dem 
Stationspersonal vor und be-
gleite sie auch in der ersten 
Zeit. Petra Rosebrock ist an 
allen Wochentagen (außer 
mittwochs) von 10 bis 12 
Uhr unter der Telefonnum-
mer 7921-2714 zu ereichen. 
4.500 Bücher, vom Bildband 
bis zum medizinischen Rat-
geber, stehen für die Patien-
ten im 1. Stock (Haus 8), ganz 
in der Nähe der Cafeteria 
bereit. 

SV Heimfeld

Königsball und
Hauptversammlung

(pm) Marmstorf. Die Ge-
neralversammlung des Heim-
felder Schützenvereins fi ndet 
am Freitag, 8. Februar, ab 
20 Uhr im Landhaus Jäger-
hof, Ehestorfer Heuweg 14, 
statt. Nach dem Bericht des 
Vorstandes stehen die Neu-
wahl des 1. Kassierers, des 2. 
Schriftführers sowie des Kom-
mandeurs und des Kassenprü-
fers auf der Tagesordnung. Es 
ist die 696. Hauptversamm-
lung in der Geschichte des 
Vereins. Ihren Königsball fei-
ern die Heimfelder Schützen 
am Sonnabend 2. März im 
Hotel Lindtner. Karten im Vor-
verkauf gibt‘s am 17. Febru-
ar von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Schießstand. Telefonisch kön-
nen sie unter 70 10 47 70 
bei Stephan Klensang bestellt 
werden. 

Zonta Club

2.000 Euro-Spende 
für Pfl egeheim

(pm) Harburg. Den Erlös 
des Zonta-Club Büchermark-
tes, der im November im Ho-
tel Lindtner stattgefunden 
hatte, konnte jetzt an den 
Empfänger – das Pfl egeheim 
Heimfeld an der Rennkoppel 
– übergeben werden. An-
nemarie Rauhe, Präsidentin 
des Zonta Clubs Hamburg-
Elbufer, überreichte den 
Scheck in Höhe von 2.000 
Euro an Christiane Müller, 
die Leiterin des Pfl egehei-
mes. Mit dem Geld soll der 
Alltag der Bewohner durch 
den Besuch von Konzerten 
oder kleinen Theaterauffüh-
rungen oder auch durch 
das alljährliche Sommerfest 
etwas abwechslungsreicher 
gestaltet werden, sagte die 
Zonta-Sprecherin Gabriele 
Jäger.

(pm) Harburg. Eine der er-
folgreichsten Chansonetten 
in den 50er und 60er Jahren 
war die Schweizerin Lys As-
sia. Mit dem Lied „O mein 
Papa“ glückte ihr 1949/1950 
ein Welterfolg. Sie trat im 
Pariser Olympia, im New 
Yorker Plaza, im Tivoli Ko-
penhagen sowie im Tropica-
na in Havanna auf und kann 
heute sechs goldene Schall-
platten ihr eigen nennen. 
Titel wie „Eine weiße Hoch-
zeitskutsche“ oder „Ein 
Schiff wird kommen“ mach-
ten sie berühmt. Nicht zu-
letzt war sie die Sängerin, 
die 1956 den ersten Grand 
Prix d‘Eurovision de la chan-
son gewann. 

Diese Frau, die vor der Queen 
sang und vor Evita Peron, die 
mit Dean Martin, Marlene Diet-
rich und Zarah Leander, Freddy 
Quinn, Caterina Valente, Jose-
phine Baker und Gilbert Be-
caud auf der Bühne gestanden 
hat, ist am Donnerstag, 28. Fe-
bruar, in der Heimfelder Fried-
rich-Ebert-Halle zu hören. Sie 
tritt im Rahmen einer Gala auf, 
die Dieter Bahlmann für das 

Gala für SOS-Kinderdorf in Rio

Mit großen Namen denMit großen Namen den
Waisenkindern helfenWaisenkindern helfen

Jürgen Drews

Lyss Assia

(tj) Harburg. Eineinhalb 
Jahre ist es jetzt her, dass die 
neue Hundeverordnung in 
Hamburg beschlossen wur-
de. Alle sogenannten gefähr-
lichen Hunde müssen sich 
seitdem unter anderem ei-
nem Wesenstest unterzie-
hen. Die Vierbeiner der Ka-
tegorie I und II, die den 
Wesenstest entweder nicht 
bestanden haben oder aus 
anderen Gründen nicht ge-
halten werden dürfen, kom-
men seitdem nach Harburg. 

In der 1. Hafenstraße befi n-
det sich Hamburgs Hunde Knast. 
Doch nicht mehr lange. Denn 
der Mietvertrag für die umge-
baute Lagerhalle läuft im kom-
menden Jahr aus. Ein Problem. 
Denn wo sollen die rund 200 ge-
fährlichen Hunde, die derzeit in 
Harburg sind, dann leben?

Der Vorschlag aus dem Ham-

burger Senat, die Tiere einfach 
zu töten, stieß auf erheblichen 
Widerspruch. Der Hamburger 
Tierschutzverein, allen voran 
dessen Chef Wolfgang Poggen-
dorf, gibt den Vierbeiner jetzt 
eine andere Chance. Mit einer 
großen Vermittlungsaktion ver-
sucht er, die Tiere innerhalb 
Deutschlands abzugeben. Mit 
Erfolg: Denn seit seinem Auf-
ruf fanden bereits mehr als 130 
Hunde ein neues Zuhause in 
knapp 50 Tierheimen. 

Mittlerweile hat sich auch die 
Stadt Hamburg bereit erklärt, 
die Vermittlung des Hamburger 
Tierschutzvereins und des Deut-
schen Tierschutzbundes fi nan-
ziell zu unterstützen. Poggen-
dorf geht davon aus, dass sich 
die verantwortlichen Behörden 
für die geforderte Kostenüber-
nahme in Höhe von 115.000 
Euro bereit erklären. „Unsere 
Vermittlung erspart den Hun-

den den weiteren Knast in Har-
burg und entlastet die Stadt 
entscheidend bei den Kosten, 
die durch Steuermittel auf-
gebracht werden”, argumen-
tiert Poggendorf. Der Hambur-
ger Tierschutzverein unterstützt 
diese Aktion zusätzlich mit wei-
teren 30.000 Euro.

Das nicht alle gefährlichen 
Hund vermittelt werden kön-
nen, ist auch Tierschützer Pog-
gendorf klar. Deshalb bleiben 
etwa 100 Tiere, die den erfor-
derlichen Wesenstest noch nicht 
abgelegt haben, im Tierheim an 
der Süderstraße und in Privat-
pensionen. Außerdem kommen 
erfahrungsgemäß noch rund 40 
Tiere dazu, die im Laufe des 
Jahres beschlagnahmt werden. 

Weitere Informationen zu der 
großen Vermittlungsaktion gibt 
der Hamburger Tierschutzver-
ein unter der Telefonnummer 
211 10 60.

Mietvertrag läuft kommendes Jahr aus

Das Aus für den
„Hundeknast”

Hundeelend hinter Gittern: In dieser Lagerhalle in der 1. Hafenstraße werden die Hunde der Ka-
tegorie I und II festgehalten. Foto: Tapken

SOS-Kinderdorf in Rio de Ja-
neiro organisiert.

Für einen Auftritt konnte 
auch Jürgen Drews, der „Kö-
nig von Mallorca“, gewonnen 
werden. Sein „ Ein Bett im 
Kornfeld“ hat der Entertainer, 
der seine Karriere bei den „Les 
Humphries Singers“ begann, 
mittlerweile auf diese Balea-
ren-Insel verlegt. 

Für viel Schwung will an die-
sem Abend auch das Marine-
musikkorps Ostsee unter der 
Leitung von Fregattenkapitän 
Manfred Peter sorgen. Gleiches 
will auch das Pop-Duo „Fan-
tasy“ tun. Als Moderator für 
diese Show hat Dieter Bahl-
mann, der bereits 19 dieser 
Konzerte organisiert hat, den 
Radio-Mann John Ment gewin-
nen können. Sie alle treten 
ohne Gage auf. 

Eintrittskarten zum Preis von 
14 bis 20 Euro sind bei der OMS-
Theaterkasse (Karstadt Har-
burg, Telefon 77 85 81), in 
Leicher‘s Buchhandlung (Tele-
fonnummer 77 41 16) sowie 
bei der Theaterkasse Neu-
graben (Telefon 702 63 14) 
erhältlich. 

Redaktionsschluss Donnerstag 17.00 Uhr
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Internationale Ausstellung

TOURISMUS · CARAVAN

6.–10. Februar 2002
tägl. 10–18 UhrR E I S E N  2 0 0 2  H A M B U R G

Hamburg. An fünf Tagen 
und mit neuen attraktiven 
Ausstellern präsentiert sich 
die Messe „REISEN HAMBURG 
2002” von Mittwoch, 6. Feb-
ruar bis Sonntag, 10. Februar 
auf dem Hamburger Messe-
gelände. Die Internationale 
Ausstellung Tourismus - Ca-
ravan wird zum 25. Mal ver-
anstaltet. Rund 850 Ausstel-
ler aus 100 Ländern stellen 
in zwölf Hallen die verschie-
densten Reisen in allen Kon-
tinenten sowie zu deutschen 
Ferienzielen vor. 

Im Blickpunkt steht diesmal 
das Partnerland China mit seinen 
exotischen Landschaften und 

seiner Jahrtausende alten Kul-
tur. Die Caravan- und Reise-
mobil-Branche präsentiert neue 
Modelle und Zubehör. Zahlrei-
che Sonderschauen und Shows 
ergänzen das umfassende An-
gebot.

Mit der Verkürzung von neun 
auf fünf Tage kommt die Ham-
burg Messe den Tourismus-Aus-
stellern entgegen, die diesen 
Schritt vor dem Hintergrund 
wachsender fi nanzieller Belas-
tung und zugleich knapper Bud-
gets begrüßen. Das mit der Ver-
kürzung verbundene Konzept, 
das Angebot nochmals quanti-
tativ und qualitativ zu steigern, 
geht auf: Die „REISEN 2002” hat 
viele neue attraktive Aussteller 

hinzu gewonnen. Den Messebe-
suchern der „REISEN 2002” wird 
durch die größere Übersichtlich-
keit und durch das Plus an 
interessanten Ausstellern noch 
mehr Vielfalt und Information 
geboten. Darüber hinaus wur-
de die Attraktivität der Messe 
weiter durch ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm ge-
steigert. Dazu gehören Multi-
media-Schauen zu Reiseländern 
in Asien oder in der Karibik, Dar-
bietungen auf der Showbühne 
sowie Seminare für die Besucher 
zu Trend- und Schwerpunkt-
Themen wie Wellness, Gesund-
heit auf Reisen oder China. Ge-
plant sind auch Vorträge zum 
Thema Flugsicherheit. Die „REI-

25. Internationale Ausstellung Tourismus und Caravan „REISEN HAMBURG 2002”

Reiseziele in der Nähe
und in der Ferne

Marienbad. Balsam für 
die Seele: Das ist der Kur-
urlaub in Marienbad. Schon 
Goethe, Napoleon oder Kai-
serin Maria Theresia stan-
den dort auf der Gästeliste 
und schwärmten von der 
Stadt mit dem grünen Meer. 
Denn die weltberühmte 
Kurstadt zeichnet sich nicht 
nur durch ihre Schönheit 
aus, sondern besonders 
durch die vielen Heil-
quellen. Im sogenannten 
Bäderdreieck entspringen 
40 Quellen.

Ein Urlaub in Marienbad 
lohnt sich im jeden Fall. Schon 
die vielen Heilanzeigen lassen 
sich sehen. Denn gegen Gicht, 
Übergewicht, Stoffwechseler-
krankungen oder Nervenlei-
den gibt es in Marienbad ein 
Gegenmittel.

Aber auch weitere Angebo-
te runden den Urlaub so rich-
tig ab. Während der Gast in 

einem Drei- beziehungsweise 
Vier- Sterne Hotel wohnt, kann 
er sich so richtig verwöhnen 
lassen. Bereits für 650 Euro mit 
Halbpension bietet das Reise-
büro Hörmann einen 16tägi-
gen Aufenthalt in Marienbad 
an. Die bequeme Anreise ge-
schieht mit einem hochmoder-
nen und komfortablen Bus. 
Die Kur beginnt dann mit ei-
ner ärztlichen Untersuchen. 

Auch das Unterhaltungspro-
gramm kann sich sehen lassen. 
So stehen halbtägige Ausfl üge 
nach Karlsberg und Prag, Mu-
sikabende oder Konzerte auf 
dem breitgefächerten Urlaubs-
plan. 

Weitere Informationen gibt 
das Reisebüro Hörmann-Rei-
sen, Neue Straße 1, unter  Te-
lefon 767 39 90. Übrigens gibt 
es während der Messe „Reisen 
Hamburg 2002“ in den Ham-
burger Messehallen die Reise 
sogar drei Prozent günstiger.

Hörmann-Reisen Anzeige

Goethe und Napoleon 
können nicht irren

SEN 2002”-Buch-Börse bietet im 
Obergeschoss der Halle 9 ne-
ben aktueller Reiseliteratur und 
touristischen Fachbüchern auch 
Kartenwerke und Videos rund 
ums Reisen. Im Obergeschoss 
der Halle elf gibt es für reiselus-
tige Biker die Radler-Info-Börse.

Der große Caravaning-Bereich 
wartet in vier Hallen mit Mo-
dell-Neuheiten, Informationen 
und Zubehör für Messebesu-
cher auf, die sich für Reisemo-
bile, Caravans, Mobilheime und 
Zelte interessieren und neue 
Campingplätze für die Urlaubs-
fahrt entdecken wollen.

Die „REISEN HAMBURG 2002” 

präsentiert von 6. bis 10. Febru-
ar, täglich von zehn bis 18 Uhr, 
auf mehr als 60.000 Quadratme-
tern Fläche das vielfältige Ange-
bot von rund 850 Ausstellern aus 
den Bereichen Tourismus und 
Caravaning. 

Der Eintrittspreis beträgt sie-
ben Euro, Kinder und Studen-
ten zahlen drei Euro. Die Last-
Minute-Karte, die von Mittwoch 
bis Freitag ab 15 Uhr gilt, kos-
tet ebenfalls drei Euro. Neu ist 
die Familienkarte für 15 Euro. 
Mit ihr können zwei Erwach-
sene und alle ihre Kinder im Al-
ter unter 14 Jahren die Messe 
besuchen.  

Besuchermassen ströhmen alljährlich zur Hamburger Reisemesse. Die zahlreichen Info-Stände der 
Reiseanbieter- und -Veranstalter halten umfangreiches Informationsmaterial bereit.
 Foto: Wallocha
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Hamburg. Für manchen ist 
der Urlaub gleichbedeutend 
mit Flucht aus dem klimati-
sierten Büroalltag. Nach er-
müdenden Konferenzen und 
von Tagesordnungen diktier-
ten Meetings ruft nun das 
Abenteuer in der Wildnis, 
lockt der Nervenkitzel im 
Dschungel. Eine wachsende 
Zahl von Reisenden zieht ein 
„Reisemobil“ mit vier Pfo-
ten oder Hufen dem mit 
vier Rädern vor, einen Ur-
laubsort mit Temperaturen 
im zweistelligen Minusbe-
reich dem sonnigen Bade-
strand und das Austesten der 
körperliche Leistungsgrenze 
dem Faulenzen.

So bietet ein Reiseveranstal-
ter zum Beispiel die Reise mit 
einer Begegnung Aug´ in Aug´ 
mit dem Eisbär: Die Reise führt 
zu einem Küstenstreifen an der 
Hudson Bay, an dem sich alljähr-

lich im Herbst die weißen Bären 
versammeln. Dort wird in einer 
Beobachtungsstation übernach-
tet, die Annäherung an die 
mächtigen Raubtiere erfolgt in 
speziellen sicheren Geländefahr-
zeugen.

Um einiges harmloser sind die 
Tiere, die bei einer Abenteuer-
tour eines anderen Veranstal-
ters im Mittelpunkt stehen. Hier 
sind vier bis sechs Huskies die 
eigentlichen Reiseleiter. Sie sor-
gen dafür, dass mit Hundeschlit-
ten im tiefen Schnee Norwe-
gens und Schwedens täglich bis 
zu 60 Kilometer lange Etappen 
zurückgelegt werden. Und weil 
die Hunde so viel arbeiten, steht 
auch ihr Wohl an erster Stelle: 
Nach der Ankunft im Nachtla-
ger werden zunächst die Tiere 
versorgt. Der Veranstalter ver-
spricht, dass eine „normale“ 
Kondition für die drei- bis 
fünftägigen Touren ausreicht. 

Alternativen sind Kanutouren 
durch Kanada oder auch Fahr-
rad-, Boots- und Busreisen durch 
Vietnam.

Manchem jedoch sind selbst 
solche Ausfl üge nicht abenteu-
erlich genug. Daher bieten di-
verse Veranstalter Expeditionen 
an, bei denen Mut, körperliche 
Fitness und teilweise auch ein 
wenig Leidensfähigkeit gefor-
dert ist. So weist ein Reiseveran-
stalter schon vorab darauf hin, 
dass zu den Teilnahme-Voraus-
setzungen neben Fernreise-Er-
fahrung und Pioniergeist auch 
die Bereitschaft gehört, „tat-
kräftig mit anzupacken und Din-
ge vor Ort so hinzunehmen, wie 
sie kommen“. Das gilt zum Bei-
spiel für jene Wüstenreisen im 
Oman, bei denen jedem Teil-
nehmer als Fortbewegungsmit-
tel ein Kamel zur Verfügung 
steht. Allerdings kann niemand 
darauf vertrauen, wirklich die 

ganze Zeit bequem auf dem 
Höcker des Wüstenschiffs durch 
den Sand zu schaukeln. Wenn 
nämlich der Betreuer des Tiers 
meint, dass es etwas Schonung 
braucht, muss der Reisende den 
nächsten Teil der Tour zu Fuß 
fortsetzen. Wer ohnehin lieber 
auf eigenen Beinen steht, kann 
auch Wanderungen auf Schnee-
schuhen durch die Winterwelt 
Sibiriens unternehmen. Bei ge-
schätzten 30 Grad Celsius, mi-
nus wohlgemerkt.

Erdverbundener, aber nicht 
weniger abenteuerlich geht es 
bei einer Sahara-Durchquerung 
ebenso wie bei Touren durch 
Südamerika, China oder auch 
Nordamerika zu. Als Reisemit-
tel stehen rund 100 so genannte 
rollende Hotels zur Verfügung. 
Dabei handelt es sich um Reise-
busse die gleichzeitig auch das 
Hotel sind – geschlafen wird in 
fl achen Kabinen.

Immer mehr Urlauber lockt das Abenteuer

Wüstenschiff statt LuxusdampferWüstenschiff statt Luxusdampfer

Hamburg. Vielen deut-
schen Urlaubern ist die Lust 
auf weite Flugreisen vergan-
gen. Davon werden nach An-
sicht von Tourismusexperten 
im kommenden Jahr vor al-
lem die deutschen Urlaubsge-
biete profi tieren, aber auch 
alle Ziele „von Sizilien bis 
zum Nordkap“, die per Auto 
oder Bus zu erreichen sind. 

„Die Terroranschläge in den 
USA und der Krieg in Afgha-
nistan haben zu einer Verlage-
rung der Ziele geführt“, erklärte 
die Hauptgeschäftsführerin des 
Deutschen Tourismusverbandes, 
Claudia Gilles. Eine Verlagerung 
wird es nach Einschätzung von 
Edith Hunzinger, Präsidentin des 
Corps Touristique, auch bei Flug-
reisen geben. „Die Angst vor 
dem Fliegen oder vor bestimm-
ten Zielen heißt nicht, dass die 
Menschen grundsätzlich Angst 
vor dem Reisen bekommen ha-
ben. Sie wollen nach wie vor rei-
sen, aber sie suchen nach Alter-
nativen.“

Besonders Urlaubsgebiete am 
Mittelmeer wie Italien, Spanien 
und vor allem die iberischen In-
seln wie die Balearen und die 
Kanarischen Inseln, aber auch 

Kroatien könnten mit einem Zu-
wachs an Gästezahlen rechnen. 
„Ich habe aber das Gefühl, dass 
auch Destinationen wie Ägyp-
ten, Tunesien, Türkei und Ma-
rokko den Rückgang auf Grund 
der politischen Ereignisse wieder 
aufholen werden. Die Angst der 
Gäste ist psychologisch bedingt. 
Sie wird sich mittelfristig wie-
der legen“, äußerte sich Hunzin-
ger überzeugt und erinnerte an 
die Terroranschläge in Ägypten: 
„Da gingen die Zahlen sechs Mo-
nate nach den Anschlägen auch 
wieder nach oben.“ Die USA sei-
en am meisten vom Rückgang 
der ausländischen Besucher be-
troffen. Im Fernreisebereich ver-
lagere sich der Strom der Gäste 
vor allem nach Asien sowie nach 
Neuseeland und Australien.

Als Konsequenz aus den An-
schlägen in den USA und dem 
Krieg in Afghanistan haben die 
Reiseexperten eine Veränderung 
im Buchungsverhalten ausge-
macht: „Die Leute warten ab, 
entscheiden und buchen kurz-
fristiger als früher.“ Wurde vor-
her im Schnitt eine Reise drei bis 
sechs Monate davor gebucht, 
habe sich diese Zeit jetzt auf 
vier bis sechs Wochen verkürzt, 

Ziele rund ums Mittelmeer und Deutschland-Reisen stärker gefragt

Verlagertes Reiseverhalten
erklärte Hunzinger. Dies hätten 
die Buchungen für die Winter-
saison gezeigt.

Zwar werde Deutschland - be-
dingt durch die politischen Er-
eignisse - mit weniger ausländi-
schen Gästen insbesondere aus 
den USA rechnen müssen. „Die 
deutschen Urlauber, die im Land 
bleiben wollen, gleichen das  je-
doch wieder aus“, meinte Gil-
les. 

Sichtbar sei eine Entwicklung 
hin zum „naturnahen Erleb-
nis“. „Alle Aktivitäten, die drau-
ßen gemacht werden können, 
ob radwandern, wandern oder 
Wassersport, erleben geradezu 
ein Revival“, sagte Gilles. Dabei 
stehe aber das Genießen im Vor-

dergrund: Strammes Durchmar-
schieren sei nicht mehr gefragt, 
sondern Touren mit kürzeren 
Etappen und längeren Pausen.

Ungebrochen sei der Trend zu 
Wellness-Reisen. „Wellness ist 
breit gefächert. Hier geht es um 
Maßnahmen, die gut sind für 
den ganzen Körper, für Geist 
und Seele.“ Um Wohlbefi nden 
zu erreichen, seien keine tren-
digen Rahmenbedingungen wie 
Berieselung in Grotten oder Aro-
matherapie nötig: „Wandern 
durch eine schöne Landschaft 
und entspannen in der Sauna 
tragen auch dazu bei, sich wohl-
zufühlen und trotzdem etwas 
für seinen Körper und seine See-
le zu tun“, betonte Gilles.

Dieses Jahr besonders im Trend: Mittelmeerreisen, Caravan- und Wohnmobilfahrten sowie Abenteuer- und Sportreisen. Auf der 
Hamburger Messe „REISEN 2002” können sich alle Reisefreudigen über die aktuellen Angebote der Reiseveranstalter informieren. 

Foto: HMC/Zielke
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Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Februar 2002
Sa
So
Mo
Di

O
W
M
D

Mi
Do
Fr
Sa

06
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08
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G
H
A
Z

02
03
04
05

Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

&Termine VeranstaltungenTermine Veranstaltungen3.2.3.2.Sonntag
Flohmarkt:
14.00 bis 17.00 Uhr: Flohmarkt 
„Rund ums Kind” im Ge-
meindehaus Neukloster der St. 
Marien Kirche in Buxtehude, 
Cuxhavener Straße 124. Es gibt 
jede Menge Spielzeug, Kleidung 
und Bücher für Kinder. Im „Kel-
lercafé” gibt es Kaffee und Ku-
chen. Der Erlös des Flohmarktes 
ist für die Kinderkirche Neuklos-
ter bestimmt.  

4.2.4.2.Montag
Senioren:
15.00 Uhr: Die Teilnehmer des 
Senioren-Treffs der CDU Süderel-
be treffen sich im CDU-Treff im 
ersten Stock des Süderelbe Ein-
kaufszentrum, Cuxhavener Stra-
ße 335. Es wird ein bunter Nach-
mittag mit Spiel und Spaß für die 
ältere Generation angeboten.
Kinder:
15.00 Uhr: Die Kindermalschule 
würde sich noch über weitere 
Kinder freuen, die gerne ma-
len. Kleine Künstler ab sechs 
Jahren sind bei der Kursleiterin 
Petra Gilgenbach herzlich will-
kommen. Kulturhaus Süderelbe, 
Ehestorfer Heuweg 20. Telefon: 
7 96 72 22.

5.2.5.2.Dienstag
Kinder:
14.00 bis 15.00 Uhr: Schularbei-
tenhilfe im BAUI Sandbek, Kin-
derfreizeitstätte, Ohrnsweg 1a, 
für Kinder von sechs bis 14 Jah-
ren. Von 15 bis 17 Uhr: Werken, 
basteln und bauen mit Holz. 

6.2.6.2.Mittwoch
Kursus:
10.00 Uhr: Der Kursus „Aquarell- 
und Zeichenlehre” beginnt im 
Kulturhaus Süderelbe, Ehestorfer 
Heuweg 20. Der Künstler 
Mammad Oghatian leitet den 
Kursus. Telefon: 0 40 / 7 96 72 22.

7.2.7.2.Donnerstag
Jugendliche:
17.00 bis 19.00 Uhr: Internet-Kur-
sus im Jugendzentrum Blue Star 
in Neu Wulmstorf, Ernst-Moritz-
Arndt-Straße 32. Jugendliche ab 
13 Jahren sind eingeladen, den 
Blue Star-Internet-Führerschein 
zu machen. Es gibt Informati-
onen zur Benutzung des Inter-
nets. Interessierte können auch 
HTML, die Programmiersprache, 
lernen und anwenden. Der Inter-
net-Kursus kostet einen Euro pro 

Stunde und Bildschirm. Anmel-
dung unter Tel.: 040/70972048.     
Gesundheit:
19.30 bis 21.00 Uhr: Vortrag zum 
Thema „Gesundes Älterwerden”, 
Referentin ist die Heilpraktikerin 
Sabine Looks-Menges. Sie gibt 
Informationen wie es möglich 
ist, auch im Alter Kraft, Gesund-
heit und Lebensfreude zu er-
halten. Realschule Neu Wulm-
storf, Ernst-Moritz-Arndt-Straße. 
Eintritt 5,11 Euro.
19.30 Uhr: Einführung in die kla-
sische Homöopathie.Heidi Dia-
mamti, Ärztin und Homöopathin 
wird an diesem Abend in den 
Gedanken der Homöopathie ein-
führen un ihn an einzelnen Kran-
kenbildern erläutern. Sie zeigt, 
wie Kindern mit natürlichen Heil-
mitteln über eine Erkrankung 
hinweghelfen kann ohne Anti-
biotika oder Fieberzöpfchen zu 
geben. Kosten: zwei Euro. Ver-
anstaltungsort: Elternschule Sü-
derelbe, Rehrstieg 60. 

8.2.8.2.Freitag
Musik:
20.00 Uhr: Die Kulturwerkstatt 
Harburg zeigt in der Reihe 
„Mein Fernseh-Club” die Do-
kumentation „Harbugs bis Os-
tern”. Der Eintritt ist frei. 
20.30 Uhr: „The Beattells” und 
„The Torpids” treten im Brau-
haus Buxtehude auf. Sie bieten 
den Besuchern eine besondere 
Oldie-Nacht. Es werden Oldies 
der 60er- und 70er-Jahre in 
unverfälschter, handgemachter 
Form zu hören sein. Der Eintritt 
kostet zehn Euro an der Abend-
kasse
20.00 Uhr: Das „Duo Amadeo” 
tritt im Ratssaal des Neu Wulm-
storfer Rathauses, Bahnhofstra-
ße 39, auf. Zwei junge Künstler 
präsentieren sich erstmalig in ei-
nem abendfüllenden Konzert. 
Sie spielen ein abwechslungsrei-
ches Programm mit klassischer 
Kammermusik für Flöte und Kla-
vier, Musical-Melodien, Filmmu-
sik, Poptiteln und Jazz-Stücke. 
Eintritt acht Euro an der Abend-
kasse.

9.2.9.2.Sonnabend
Fasching:
19.30 Uhr: Kappenfest in Fisch-
bek. Die Fischbeker Schützen 
und die Interessengemeinschaft 
Neu Fischbek e.V. laden zum tra-
ditionellen Kappenfest im Haus 
Fischbeker Heide, Cuxhavener 
Straße 541, bei Musik und Tanz 
ein. Eintritt: 6 Euro.
Musik:
20.30 Uhr: der Chor „O‘Capella” 
präsentiert unter den Motto 
„Hamburg braucht Sonne” ihr 
aktuelles Bühnenprogramm im 
Harburger Rieckhof. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 7,50 Euro 
und an der Abendkasse 9 Euro.

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Buxtehude. Robert Kreis, 
dieser begnadete Künstler, 
ist Show in Vollendung. Er 
ist ein Entertainer mit Es-
prit, ein unwiderstehlicher 
Charmeur und vorzüglicher 
Pianist und Sänger zugleich. 
Mit Charme, Geschick, Intel-
ligenz und einem sicheren 
Gespür für Timing und Stim-
mungen verbindet Kreis An-
zügliches mit Nonsens, Tri-
viales mit Nachdenklichem. 

In seinen Programmen bringt 
er Lieder und Texte - gemischt 
mit spritzigen, witzigen Con-
férencen und vergnüglichen, 
wahren Geschichten und Be-
gebenheiten aus den Golden 
Twenties, Dirty Thirties und 
Drifty Fifties. Bei über 4.000 
Auftritten begeisterte er in den 
letzten 20 Jahren sein Publi-
kum.

Robert Kreis stellt in seinem 
neuen Programm unter Beweis, 
wie aktuell und zeitlos die Tex-
te und Themen der Weimarer 
Zeit geblieben sind und prä-

sentiert sie mit dem von ihm 
bekannten Augenzwinkern im 
Rampenlicht des neuen Millen-
niums. Dies alles schöpft er aus 
seinem Fundus von Schellack-
platten, Blattmusik und litera-
rischen Magazinen.

Genmanipulation, gleichge-
schlechtliche Liebe, Emanzi-
pation oder politische Turbu-
lenzen sind nur einige der 
Inhalte des Programms „Blitz-
lichter der Zeit”, mit denen Ro-
bert Kreis eine Brücke zwischen 
gestern und heute schlägt.

Am Donnerstag, 14. Februar 
um 20 Uhr ist Robert Kreis 
auf Einladung des Buxtehuder 
Kleinkunst-Igel e.V. zu Gast 
auf der Halepaghen-Bühne, 
Konopkastraße 5, in Buxte-
hude. Die Eintrittskarten sind 
im Vorverkauf erhältlich bei 
der Buchhandlung „Ziemann”, 
Bahnhofstraße 35, bei „Al-
lerleibuch”, Torfweg, bei „Vi-
num Bonum” am Geesttor oder 
im „Bücherstübchen Jork”. Die 
Karten kosten 17,50, 15, 12,50 
oder zehn Euro. 

Der holländische Star des Nostalgie-Cabarets

Robert Kreis: 
„Blitzlichter der Zeit”

Robert Kreis ruft bei seinem Publikum schamlose Begeisterung 
hervor. Foto: eb

(jl) Neu Wulmstorf. In der 
Reihe „Made in Neu Wulm-
storf” präsentiert der Kul-
turverein das erste abend-
füllende Konzert des „Duo 
Amadeo” aus Neu Wulms- 
torf.

Daniela Steigel (19) und Chris-
tian Struve (21) spielen seit vier 
Jahren erfolgreich zusammen 
und sind auch sonst musikalisch 
sehr aktiv. Christian Strube ist 
angehender Student für Flöte 
und erster Flötist des Hamburger 
Jugendorchesters. Er ist mehr-
facher Preisträger des Wettbe-
werbs „Jugend musiziert” und 
hat an Meisterkursen in Bay-
reuth, Koblenz und Düsseldorf 
teilgenommen.

Daniela Steigel studiert Schul-
musik und begleitet als Pianis-
tin seit vier Jahren den Ge-
mischten Chor Neu Wulmstorf. 
Neben regionalen Veranstaltun-
gen hat sie bereits Auftritte auf 
der Frankfurter Buchmesse und 
der Internationalen Funkausstel-
lung in Berlin absolviert.

Auf ihrem Konzertabend im 

Ratssaal des Neu Wulmstorfer 
Rathauses, am Freitag, 8. Feb-
ruar spielen die beiden jungen 
Künstler ab 20 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm. Es wer-
den klassische Kammermusik für 
Flöte und Klavier, Musical-Me-
lodien, Filmmusik und Poptitel 
und auch funkige Jazz-Stücke 
gespielt. Daniela Steigel wird 
außerdem ihre weiße Show-Or-
gel präsentieren, aus der sie live 
mit beiden Händen und Fußen 
den Sound eines Orchesters, En-
sembles oder einer Big Band 
zaubern wird.

Wer sich die Premiere der 
Jung-Künstler des „Duo Ama-
deo” nicht entgehen lassen will, 
sollte sich rechtzeitig Karten für 
die Veranstaltung sichern. Die 
Karten gibt es im Vorverkauf 
zum Preis von sechs Euro bei 
„Nicklisch & Cord”, Bredenhei-
der Weg 4, bei „pbg”, Einkaufs-
park Vosshusen, im „Bücherfo-
rum”, Bahnhofstraße 9 bis 11, 
und im Restaurant und Bistro 
„Schröders”, Marktplatz 22, in 
Neu Wulmstorf sowie für acht 
Euro an der Abendkasse.

„Made in Neu Wulmstorf”- Konzert im Rathaus

Musikgenuss mit 
dem „Duo Amadeo”

Das „Duo Amadeo” präsentiert sich dem Neu Wulmstorfer 
Publikum. Foto: eb
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Im Alter geborgen und versorgt sein
SENIOREN & ALTERSPFLEGE

Ist die Entscheidung für 
einen Pfl egedienst gefallen, 
sollte man auf die Ausferti-
gung eines Pfl egevertrags 
in schriftlicher Form achten. 
Darin brauchen nicht alle 
allgemeinen Fragen aufge-
führt zu sein. Wichtiges 
wird bereits in Rahmen-
verträgen zwischen Pfl ege-
kassen, den Verbänden der 
Träger von Pfl egeeinrich-
tungen, den Sozialhilfeträ-
gern und den ambulanten 
Dienstleistern geregelt. 

Im Pfl egevertrag sollten aber 
individuelle Vereinbarungen fi -
xiert werden. Für die Pfl egebe-
dürftigen sollte zu erkennen 
sein, welche Leistungen für 
welches Entgelt erbracht wer-
den. Auch Kündigungsfristen, 
Haftungsfragen und das Ver-
fahren bei Beschwerden sollten 
darin geregelt sein. Prüfen Sie 
die Angebote vor Vertragsun-
terzeichnung sorgfältig oder 
lassen Sie sie durch Vertrau-
enspersonen prüfen.

Günstig ist es, im Pfl ege-
dienst einen Ansprechpartner 
auch dann zu haben, wenn es 

Probleme gibt. Falls sich Pfl e-
gebedürftige und Pfl egekräfte 
nicht verstehen, kann es schnell 
zu belastenden Situationen für 
alle Beteiligten kommen. Pfl e-
gebedürftige scheuen oft eine 
Beschwerde. Seriöse Dienste 
werden aber jedem Hinweis 
nachgehen. Vielleicht bringt 
schon der Wechsel der Pfl ege-
kraft eine Entspannung. Kon-
fl ikte lassen sich häufi g in 
einem sachlichen Gespräch aus-
räumen. Die Pfl egekassen sind 
verpfl ichtet, auf die Einhal-
tung der Regelungen aus dem 
Versicherungsvertrag zu ach-
ten. Ob es um die Qualität 
der Pfl ege oder um Abrech-
nungen geht: Auch die Kassen 
sind Ansprechpartner, wenn es 
um Leistungen rund um die 
Pfl ege geht.

Kontakte: TÜV Berlin-Bran-
denburg, Tel.: (030) 75 62 14 26, 
Institut für Qualitätssicherung 
von BDA, BAVP und DGVP, Tel.: 
(02572) 95 42 10, Verein Güte-
gemeinschaft Qualitätsgeprüf-
ter Ambulanter Pfl egedienste 
(zu Fragen des RAL-Gütesie-
gels), Tel.: (0331) 74 88 83.

Schriftliche Form

Der Pfl egevertrag

(mG) Der Traum eines je-
den ist es, im Alter noch 
mobil zu sein. Allerdings 
machen die Füße oft Proble-
me, und für das Autofahren 
fühlen sich viele Senioren 
zu unsicher. Eine Alternati-
ve ist das Fahrrad fahren. 
Doch auch diese Art der 
Fortbewegung ist nicht zu 
unterschätzen.

Im Jahr 2000 ereigneten sich 
nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes 73.397 Unfälle 
mit Radfahrern, bei denen 
etwa zwölf Prozent (8.478) der 
Verunglückten älter als 65 Jah-
re waren. Im gleichen Jahr wur-

den 659 Fahrradfahrer getö-
tet. Der Anteil der Senioren 
lag hier allerdings bei etwa 40 
Prozent (265).

Der Sturz vom eigenen 
Drahtesel hat im Alter also 
wesentlich schlimmere Folgen. 
Schwere Beckenbrüche, starke 
Kopfverletzungen und innere 
Verletzungen sind häufi ge Un-
fallfolgen für Senioren.

Einige Grundregeln helfen, 
die Sicherheit zu erhöhen. Das 
Fahrrad sollte auf die jeweilige 
Körpergröße und auf das Ge-
wicht abgestimmt sein. Breite 
Reifen tragen zu mehr Gleich-
gewicht bei.

Grundregeln helfen, die Sicherheit zu erhöhen

Rad fahren im Alter 
ist gefährlich

(mG) Senioren fahren gerne Rad, aber am besten immer mit 
Fahrradhelm. Die Einkäufe gehören grundsätzlich nicht an den 
Lenker, sondern in den Fahrradkorb.  Foto: Hoening

(mG) Leider machen häu-
fi g kleine oder große Schwä-
chen besonders älteren und 
behinderten Menschen einen 
Strich durch die Rechnung, 
weil sie ihre Bewegungsmög-
lichkeiten einschränken.

Der technische Fortschritt ent-
puppt sich dabei immer öfter 
als wahrer Segen, wenn es da-
rum geht, Bereiche des alltägli-
chen Lebens möglichst hilfreich 
und beschwerdefrei zu bewäl-
tigen. Im Alter erfordert jede 
Bewegung ein hohes Maß an 
Konzentration, die mit einer Hil-
fe oftmals unterstützt werden 
muss. 

Gehbehinderte Menschen sind 
meist in ihrer körperlichen Mo-
bilität derart eingeschränkt, dass 
sie ohne fremde Hilfe selbst kur-
ze Wege nicht mehr zurückle-
gen können.

Rollmobile sind deshalb für 
stark in der Bewegung einge-
schränkte Personen besonders 
empfehlenswert. Die Mobile  ha-
ben eine bedienerfreundliche 
Bremse sowie Gummibereifung, 
um eine möglichst hohe Sicher-
heit zu gewährleisten. Die Griff-
höhe kann ohne Werkzeug stu-
fenlos eingestellt werden.

Für das Ausruhen zwischen-
durch steht eine gepolsterte 
Sitzbank zur Verfügung. Die 
Handgriffe können dann als 
Armlehnen benutzt werden. Zu-
sätzliche Sicherheit beim  Sit-
zen bietet ein Rückengurt.  Für 
festen Stand sorgt ein Knopf-
druck an den Handbremshebeln, 
der die Bremsen dauerhaft fest-
stellt.

Ein großer Transportkorb und 
ein Tablett gehören optional zur 
Ausstattung.

Rollmobile sind empfehlenswert

Glücklich auf vier
Rädern unterweggs

(mG) Ältere, pfl egebedürftige und behinderte Menschen wissen 
um den Wert von Gehhilfen, mit denen sie ihr Leben entschei-
dend mobiler gestalten können. Mit einem vierrädrigen Rollmo-
bil sind nicht nur größere Distanzen im Alltag zu überbrücken, 
sondern auch kleinere Einkäufe werden durch den integrierten 
Transportkorb zu einem Kinderspiel.    Foto: ORTOPEDIA

Tee trinken –
alt werden

(mG) Tee hat sich in Deutsch-
land etabliert und ist in fast 
jedem Haushalt zu fi nden. Ei-
nen nicht unerheblichen An-
teil haben daran die Senioren. 
Nach Angaben der Tee-Indus-
trie sind 48 Prozent aller Tee-
trinker 50jährig und älter. Ge-
rade die älteren Menschen 
schätzen den Geschmack der 
verschiedenen Kräuter- / 
Früchtetee- beziehungsweise 
Schwarz- / Grünteesorten. Aber 
auch Entspannung, Gemütlich-
keit, Wohlbefi nden und Ge-
sundheit werden mit dem 
Genuss dieses Getränkes ver-
bunden. Das Streben nach län-
gerem Leben in Fitness, zuneh-
mende Sensibilisierung durch 
Lebensmittelskandale und eine 
höhere Eigenverantwortung in 
der Gesundheitsvorsorge sor-
gen für eine weitere Steige-
rung des Teekonsums auch bei 
den Senioren.

Gedächtnis 
trainieren

(mG) Mit dem Alter machen 
die grauen Zellen langsam 
schlapp. Viele Senioren sind be-
sorgt, allerdings können sie et-
was dagegen tun. Denn das 
Gehirn kann jederzeit auf ein 
Neues gefördert werden. Kleine 
Gedächtnisübungen lassen sich 
problemlos in den Alltag mit 
einbauen: Die Senioren suchen 
sich morgens aus der Zeitung 
einen Artikel heraus und legen 
mit einem Stift beispielsweise 
alle „a” an. Wenn man die Zei-
tung weggelegt hat, sollte man 
in Stichworten notieren, um was 
es in dem Artikel ging. Am 
Abend ist diese Übung mit ei-
nem anderen Bericht zu wieder-
holen. Nach wenigen Tagen stel-
len sich die ersten Erfolge ein. 
Für das Anstreichen der Buch-
staben wird weniger Zeit benö-
tigt, und auch die Inhalte der 
Artikel kann man sich bessser 
merken.

Sonntagstreffpunkte

Senioren fahren 
Grünkohl essen

(pm) Harburg. Nächster 
Sonntagstreffpunkt für Seni-
oren ist am 3. Februar ab 
14 Uhr der AWO-Seniorentreff-
punkt , Heimfelder Straße 41a. 
Die Sonntagstreffpunkte (Ar-
beiterwohlfahrt, DRK-Senioren-
tagesstätte Hermann-Maul-Str., 
Förderkreis Freizeiten der Ev. 
Jugend Harburg sowie der 
Rieckhof) laden außerdem am 
Sonntag, 17. Februar zum Grün-
kohlessen in das Haus Tanneck 
in Klecken ein. Ab 11.30 Uhr 
steht vor dem Haus der Kirche 
am Harburger Ring 20 ein Bus 
bereit. Nach Kaffee und Ku-
chen um 15 Uhr treten die Teil-
nehmer 16 Uhr die Rückfahrt 
an. Karten gibt es ab sofort bei 
allen Treffpunkten zum Stück-
preis von 17 Euro.

Hier
könnte Ihre Anzeige

stehen!
Rufen Sie uns an,

wir beraten Sie gerne.

☎
70 10 17 - 0
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KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 3.–DER FEBRUAR-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 6,– Euro

Erotik

Urlaub

Verschiedenes

Verkauf

Erotik SV Rönneburg

Königsball für
Werner Koch

(pm) Rönneburg. Den Kö-
nigsball zu Ehren seiner Majes-
tät Werner Koch mit seiner Kö-
nigin Dina feiern die Schützen 
des SV Rönneburg am Sonna-
bend, 9. Mai im „Rönneburger 
Park“, Küstersweg 15. Beginn 
ist um 20 Uhr. Bereits um 19 
Uhr empfangen die Majestäten 
die Delegationen der befreun-
deten Vereine. Eintrittskarten 
gibt es unter der Telefonnum-
mer 760 54 56 beim Festleiter 
Axel Borrmann. Das diesjährige 
Vogelschießen fi ndet vom 3 bis  
zum 6. Mai satt.

CDU Eißendorf

Stammtisch
(pm) Eißendorf. Zu ihrem 

Stammtisch lädt die CDU Eißen-
dorf am Dienstag, 5. Februar 
ab 19 Uhr in das HTB-Clubhaus, 
Ehestorfer Weg 118 ein. 

Aufruf

DRK sammelt
Telefonbücher

(pm) Harburg. Das Ham-
burger Rote Kreuz ruft für 
die Zeit vom 4. Februar bis 
zum 2. März zur schon traditi-
onellen Telefonbuchsammlung 
auf. Die Container stehen vor 
allen Postämtern, in denen die 
neuen Telefonbücher ausgege-
ben werden. Der Erlös aus der 
Sammlung ist für die Sozial-
arbeit des Roten Kreuzes be-
stimmt. 

Kultur-Ausschuss

Wie kann Flak-Bunker
genutzt werden?

(pm) Harburg. Mit acht Ta-
gesordnungspunkten beschäfti-
gen sich die Mitglieder des Aus-
schusses für Kultur, Schule und 
Sport am kommenden Montag, 
4. Februar. Die Sitzung beginnt 
um 17 Uhr im Raum 118 des 
Harburger Rathauses. Themen 
sind unter anderem die Führung 
des Helms-Museums nach dem 
kurzfristigen Rücktritt des in 
die Kritik geratenen Direktors 
Ralf Busch, die Qualitätssiche-
rung in der Stadtteilkultur, die 
Darstellung der Harburger jüdi-
schen Gemeinden im Museum 
für Hamburgische Geschichte, 
die Nutzung des Wilhelmsburger 
Flak-Bunkers und nicht zuletzt 
die Einbeziehung des MidSom-
merlandes in das Ferienpass-An-
gebot. 

Ankauf
Zahle Sammler-Höchstpreise für 
Orden, Urkunden, Uniformen, Dol-
che, Säbel, Reservistenkrüge, Luft-
waffenpokal, Pickelhauben, 
Kaiserliche Fliegerabzeichen, Mari-
neabzeichen, Ärmelbänder, Afrika, 
Kreta, Kurland, Militärfotoalben, al-
les von der Marine, Luftwaffe, Heer, 
biete für EK I u. EK II m. Urkunde 
bis E 150,- u. für Deutsches Kreuz 
in Gold m. Urkunde bis E 1.250,-.   
Tel. Priv. (040) 763 56 72

Kaufe Dampfmaschinen & Mo-
delleisenbahn. 
Tel. (040) 796 05 85

Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen mit Wertverrechnung, 
günstig, auch Einzelabholung.  
Tel. 796 60 45 / (01 60) 2 14 34 35

Bekanntschaften
Zwei 34j. M. suchen 2 nette junge 
Damen, ab 28 J. für eine Partner-
schaft. Tel. (01 78) 4 71 69 07

Dunkelhaarige, 35 J., ich habe 
das Singledasein satt, nur der Er-
folg im Beruf ist nicht, ich suche ei-
ne Schulter zum Anlehnen und 
zwei Arme die mich festhalten, ruf 
an, ich zeig Dir den Himmel auf Er-
den. Tel. (01 60) 3 83 01 93

Entlaufen
Kleine, schwarze Katze am 30.01. 
in NW entl., ca. 4 J., kl. Köpfchen, 
gr. Augen, Hängebauch, Flohhals-
band, hört auf den Namen „Momo“, 
gute Belohnung.  
Tel. (01 79) 4 60 17 13

Erotik
Lust auf Lust? David, 31 J., ge-
pfl egt, attraktiv, schlank, liebev. mit 
Zeit und Niveau für Sie.  
Tel. (01 72) 4 04 44 36 ab 19 Uhr

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44
Karl Honnens Gartenservice, 
Pfl asterarbeiten, Bäume fällen, Ra-
senneusaat, Vertikutieren, kl. Neu-
anlagen, sowie Übernahme von 
Dauerpfl ege und alle Arbeiten rund 
um’s Haus. Tel. (040) 700 25 73

Gesundheit
Abnehmen mit Herbalife, schlank 
+ fi t ins Frühjahr gehen, Beratung, 
Fettmessung, Zufriedenheitsgaran-
tie. Info Groth. Tel. 700 94 81
Fit, vital und schlank in‘s Früh-
jahr! Körperfettanalyse, Beratung 
und Betreuung, Zufriedenheitsga-
rantie.  Tel. (040) 31 17 16 97

Kfz-Ankauf
Audi A 4, ab Bj. ’98, Benziner, 
mögl.mit Klimaanlage zu kaufen 
gesucht. Tel. (01 72) 4 37 09 44, 
Fax 79 61 24 25
Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken.  
Tel. (01 73) 6 08 84 73
Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51, 
www.autoharburg.de
Verk. VW Passat-Kombi, TÜV 
08/2003, AU neu, Bj. 12/86, 2. 
Hand, VB Euro 512,-.  
Tel. (040) 76 61 19 90
Golf, 19 E, Bj. 1985, 40 KW, 1200 
ccm, 203.000km, Tüv bis April ’02, 
ASU fällig, silber, Euro 150,-. 
Tel. (040) 701 28 34
Suzuki Swift 1,0, Bj. ’96, met. 
grün, Fahr. Airb., ZV, Euro 3.900,-. 
Tel. ab 17.00 Uhr 76 11 61 46
Citroen 2 CV, Bj. ’89, 87 tkm, TÜV 
10/02, AU 8/02, schwarz, 2 a Zu-
stand, VB Euro 750,-.  
Tel. (01 70) 7 28 39 20 od.  
(040) 702 89 97
Ford Escort, Bj. ’96, TÜV/AU neu, 
dkl. blau, Do.-Airbag, ABS, Alu, 60 
tkm, Heckspoiler mit 3. Brems-
leuchte, Fernbed., Euro 4.000,-. 
Tel. (01 70) 1 85 00 75
BMW 318 i, EZ 9/98, 1. Hand, 53 
tkm, blau met., Automatic, S.-Heft, 
unfallfrei, 6 Airb., NR, Garage, ZV, 
EGDs, RC, Euro 16.000,-.  
Tel. (01 60) 98 40 59 92
Audi 100, Bj. 10/86, TÜV/AU neu, 
230 tkm gel., Brems. neu, Lenk. 
neu, VB Euro 900,-.   
Tel. (040) 30 08 89 55

Stellenangebote
Tagesmutter/-Oma gesucht für 2 
Jungen (4 + 6), 1/2 Tage/Woche, 
ab 12 Uhr, in Schwiederstorf.  
Tel. (0 41 68) 91 10 96

Stellenangebote
Seriöses Clubhotel auf St. Pauli 
sucht Damen, Wohnmöglichkeit 
vorhanden.Tel. (040) 86 01 48 ab 
14 Uhr od. (040) 31 08 87 ab 21 
Uhr
Kosmetik/Fußpfl ege ideale Exi-
stenzgründung, Intensivkurse. 
Tel. (0 41 05) 66 87 10
Suche Afrikanerin und Asiatin 
(bis 35 Jahre) für Privates Foto-
Projekt. Tel. (040) 790 50 42

Stellengesuche
Malen, Tapezieren, Fliesen, Lami-
nat, Rigips, v. Privat, schnell u. gün-
stig. Tel. tgl. b. 22.00 Uhr  
70 38 12 32 o. (01 72) 4 05 41 47
Jg. Mann sucht Arbeit als Maler, 
im Garten od. Aushilfe.  
Tel. (01 74) 6 00 98 77 od.  
79 14 16 25

Tiermarkt
Bordercollie-Welpen, reinr., Ende 
März, nur an verantw., tierl. Men-
schen m. Raum u. Zeit, geimp., 
entw., E 250,-. Tel. 79 68 86 06
BSG Hamburg e. V. Mitglied im 
Dachverband f. Humanhundewe-
sen bietet an: Welpenfrüherzie-
hung, Ausbildung zum Familien- 
hund, Hundeführerschein, Begleit-
hundprüfung, Breitensport. Eine 
gute Hundeausbildung ist vorbeu-
gender Tierschutz. Tel. 796 60 95
Golden Retriever, Welpen, hell, 
blond, 8 Wochen, geimpft, ent-
wurmt, Papiere, Euro 480,-.  
Tel. (01 62) 3 10 65 67
5 typvolle Maine-Coon-Babys su-
chen zum April neue Schmusepart-
ner. Tel. (040) 73 43 09 33 ab 18 
Uhr oder (01 71) 3 26 39 18
Kratzbaum zu verkaufen, neu, VB 
Euro 30,-. Tel. (01 78) 3 09 20 11 

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 
Student gibt privaten Nachhilfeun-
terricht in französisch und arabisch 
für Erwachsene und Schulkinder, 
Euro 13,-/Stunde. Tel. 701 28 87
16 jähr. Schüler (9. Kl.) sucht 
Gymnasiasten zwecks Nachhil-
feunterricht (Hausbr./Waldseite).  
Tel. 79 61 29 19
Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Bio und Chemie, auch Abi-
Vorbereitung. Tel. 765 87 37

Urlaub
Fe Wo. in Meckl-Vorp., 58 m2, 2-4 
P., ländl. Gegend, Angeln, Rad, 
Wanderwege, Ruderb., Räder vorh. 
Tel. (03 84 56) 6 09 65 
FeWo., 3 km von Kühlungsborn, 
2-3 Pers., Ostsee 2 km, Golfplatz 
500 m, EBK m. Geschirrsp., Pr. ab 
Euro 25,-. Tel. (040) 76 11 18 42
Altenau Harz, gr. FeWo., für 5 P., 
am Schwimmb. u. Eislaufhalle, 2 
Schlr., Whz., Kü., Du., Blk., ab Euro 
30,-/Tag. Tel. (040) 700 53 84
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(01 72) 4 13 66 11
Nordseeinsel Pellworm, Ferien-
häuser und Ferienwohnungen, Ter-
mine Ostern und Sommer noch 
frei. Tel. (0 48 44) 99 23 85
Spanien Costa Blanca, Fe. Hs., 
bis 4 Pers., ab 20.07. frei, Sat-TV, 
ruhige Lage, v. Priv.  
Tel (040) 796 02 38
Ostseebad Damp, Ferienhaus im 
Ferienpark, Bad + Küche neu, WA-
MA, Geschirrsp., Mikrow., Tel., SAT-
TV. Tel. (040) 68 35 18

Verkauf
Achtung!!! Wegen Wohnungsauf-
lösung, hochwertige 4 m Wohnzim-
merschrankwand, massiv Kirsch- 
baum, VB Euro 800,-, neuwertig, 
günstig abzugeben, andere Möbel 
auf Anfrage. Tel. (040) 796 00 96 
oder (040) 700 00 80

Wohnzimmerschrank, Kirsche 
klassisch, geräumig, TV + Dreh-
bühne u. Glasvirine, VB 250,-.  
Tel. (040) 742 72 83

Hantelbank zu verkaufen, Euro 
185,-. Tel. 796 07 88

7 Stck. Tabletts, silber Aufl age, rd. 
+ eckig, teilweise m. Griff, Ges.: VB 
Euro 55,-. Tel. (040) 760 77 50, ab 
Mo. 16.00 Uhr

Vitrinenschrank, massiv Kiefern-
holz, Eur 250,-, B. 1,50, H. 1,87, T. 
46. Tel. 796 49 76

Günstige PC Zusammenbau, ver-
schiedene Konfi gurationen & Kom-
ponenten. Tel. (01 77) 6 26 48 87 & 
(040) 79 14 49 88

Autodachrelingträger mit Aufsatz 
für 4 Fahrräder, abschließbar, VB 
Euro 80,-. Tel. 796 79 34

Schwarzer Kleiderschrank mit 3 
Spiegeltüren + kleiner Phonowa-
gen, FP Euro 50,-. Tel. 702 68 01

Nintendo 64 mit 14 Spielen + 2 
Kontroller + 1 Rumble-Pak, VB 
Euro 299,-. Tel. 700 62 55

Brautkleid, Gr. 38 m. Schleppe, 
Handschuhe, Kopfschmuck u. Reif-
rock, VB Euro 250,-. Tel. 702 89 94

Damenräder 28“ + 26“, 3 Gang, 
Klapprad 20“, Kinderrad 18“, Moun-
tainbike 26“, 10 Gang, gebr., gut 
erh. Tel. 792 62 03

Couchgarn. m. Ottomane u. Ses-
sel, braun gem., VB Euro 200,-, 
Tisch passend, Euro 50,-.  
Tel. 702 89 94

Couchgarnitur, freistehend + 2 
Sessel, vor ca. 3 Jahren neu bezo-
gen m. Federkern, VB Euro 170,-. 
Tel. 70 01 22 49

Stilsofa Ottomane, Eur 50,-, Ölbil-
der, Fernsehsessel m. Hocker, Le-
der grün, NP DM 1.200,- f. Eur 
175,-.  Tel. 79 75 22 26

Wohnungsaufl ösung Sonntag, 
03.02.02, 10-17 Uhr: Wohnzimmer-
schrank, Tische, Sofa 3-sitzig + 1 
Sessel, Stehlampe, Schlafzimmer-
schrank, Bett, Geschirr, Bettwä-
sche etc. Tel. (040) 700 02 18 oder 
(040) 790 99 24

Kühlschrank, Siemens Extra Klas-
se, 3 Sterne, neuwertig, Eur 130,-, 
Kochautomat ABC, 30 Liter, Typ 
674, Eur 50,-. Tel. 79 75 21 29

Oma räumt auf: Diverse ältere u. 
moderne Teile, Porzellan, Gläser, 
Geschirr, Feldpost, Postkarten, 
Schallpl., Bücher. Tel. 79 75 21 29

Rarität! Exkl. Wohnzimmerschrank, 
rustikal, 350 x 215 x 48, Vitrine, 
Barfach, Schränke, uvm., VB E 
222,-. Tel. 700 84 29

Mikrowelle, Neuware!!! Qulitäts-
marke Samsung, FP Euro 75,-.  
Tel. ab 18 Uhr (040) 76 11 33 55

Verkaufe Wa.-Bosch-Grand Prix, 
2 Jahre alt, Preis: VB Euro 250,-.  
Tel. (01 79) 1 09 05 24

Betonmischer Atika, 140 Ltr., 230 
V Elektromotor, in gutem Zustand, 
Euro 100,-. Tel. 702 89 97 od. 
(01 70) 7 28 39 20, Neugraben

Einbauküche, Topzustand, weiß, 
L-Form, m. Herd + Geschirrspüler, 
VB Euro 1.200,-. Tel. (040) 796 61 
17 ab 17.00 Uhr

Carports unverwüstlich m. 12 x 
12 cm starken Eichenstützen, i. j. 
Gr., z. B. Gestelle incl. Baupl./
Statik: 3 x 5 m, Eur 550,-, 6 x 6 m, 
Eur 920,-. Tel./Fax (040) 607 25 48

Verkauf
Flohmarktartikel + Damenbeklei-
dung günstig zu verkaufen. 
Tel. (040) 700 69 89
Buffalo-Pl.-Schuhe, schwarz-lack, 
Gr. 38, Euro 40,-, 2 Baggyhosen 
(Hilfi ger/Carrhart), Gr. 28/32, Euro 
20,-. Tel. 702 71 86

Verschiedenes
Hallo-Kegelclub sucht Nachschub, 
14 tgl., nachmittags, ab 50 Jahre, 
bitte melden. Tel. 700 84 47
Günstige PC-Reparaturen & 
mehr, von Privat, auch abends & 
am Wochenende. Tel. (01 77) 6 26 
48 87 & (040) 79 14 10 93
Abnehmen mit Herbalife, jetzt 
auch neue Gold Diät, Beratung und 
Betreuung von Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77
Ghostwrither für Kriminalroman 
gesucht, Ernst gemeinte Zuschrif-
ten an Chiffre 43152, Neuer Ruf 
Süderelbe, Postfach 920252, 
21132 Hamburg.

MUSIKEXPRESS: Musik f. Ihre 
Feier v. Plattenteller u. CD. Akt. Hits 
u. Oldies (Lichtanlage) vorhanden.  
Tel. (040) 750 84 01
Ich bespreche Rose, Hautkrank-
heiten und Migräne.  
Tel. 702 73 26
Gute Livemusik für jede Gelegen-
heit (Hochzeit, Geburtstag etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06
Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50
Wer möchte Gastgeber einer Ba-
stelparty sein? Ich komme zu Ih-
nen nach Hause und bringe alles 
Notwendige mit. Ich bin Partybera-
terin bei der Firma Fun Creativ, die 
im Direktverertrieb arbeitet. Sämtl. 
Bastelutensilien können über mich 
bestellt werden , die Qualität ist 
sehr gut und günstig. Verkaufe au-
ßerdem noch Restbestände an 
Window-Color-Farben zu guten 
Preisen. Tel. (040) 742 94 04
Sperrmüll, vom Keller bis zum Re-
cyclinghof, bis ca. 500 kg, Kosten 
EUR 20,- pro Fuhre.  
Tel. (01 78) 9 61 72 73 bis 22.00
Flohmarkt, jeden Samstag, von 
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstr. 2. Tel. 701 39 50
Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 
Übernehme Ihre Fensterreini-
gung. Tel. 61 19 39 07
Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Lessing-Gymnasium

Info-Abend 
(pm) Harburg. Das Lessing-

Gymnasium, Am Soldatenfried-
hof 21, informiert am Montag, 
4. Februar von 16 bis 19 Uhr. 
Das siebenstufi ge Gymnasium 
nimmt Schüler nach der Beob-
achtungsstufe auf. Eine Anmel-
dung ist zwischen dem 4. und 8. 
Februar möglich. 

Jugendhilfe 

Personalentwicklung
und Mittelverteilung

(pm) Harburg. Die nächste 
Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses fi ndet am Mittwoch, 6. 
Februar ab 17 Uhr im Raum 102 
des Harburger Rathauses statt.  
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Leitlinien zur 
Personalentwicklung in der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit 
sowie die Mittelverteilung für 
die Mädchenarbeit. 

Ökumene

Harburger Wort
zum Alltag

(pm) Harburg. Das Harburger 
Wort zum Sonntag spricht vom 4. 
bis 6. Februar Pastor Wolfgang Ho-
hensee von der Bugenhagen-Ge-
meinde Rönneburg. Ihm folgt am
7. und 8. Pastor Lars Lemke. Die 
Kurzandacht mit Gedanken zur 
ökumenischen Bibellese ist unter 
Telefon 76 60 4182 zu hören.
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(pm) Heimfeld. Ein Schlach-
termeister sagt Tschüss: Gerd 
Tschentscher (60) hat heute, 
am Sonnabend, 2. Februar 
zum letzten Mal seinen La-
den geöffnet. „Dieser Schritt 
ist mir nicht leicht gefallen,“ 
sagte er, „aber die Gesund-
heit meiner Frau Elke ist es 
mir wert.“ 

Der Familienbetrieb am Alten 
Postweg 17 gehört nun, zum Be-

dauern der zahlreichen Stamm-
kunden, der Vergangenheit an. 
Seit 1970 führt Tschentscher 
den Betrieb, den sein Vater be-
reits 1938 von seinem damali-
gen Chef übernommen hatte. 
32 Jahre arbeitete Gerd Tsch-
entscher mit großem Erfolg. Da-
bei hatte er als junger Mann 
ganz andere Pläne: Nach dem 
Abschluss seiner Lehre bei Otto 
Eberstein in Buxtehude ging er 

zunächst zur Bundeswehr und 
wollte sich anschließend auf die 
Walz in Richtung Darmstadt be-
geben. Aber schon nach weni-
gen Monaten erreichte ihn die 
Nachricht, dass sein Vater krank 
geworden war. Er musste im Ge-
schäft aushelfen. Das hatte aber 
auch den Nebeneffekt, dass er in 
Harburg seine große Liebe ken-
nenlernte und 1966 dann auch 
heiratete. Ehefrau Elke war all 
die Jahre für die Kunden die Be-
zugsperson im Geschäft. Doch 
jetzt macht ihr die Arthrose in 
den Fingern zu schaffen.

Schluss zu machen fällt Gerd 
Tschentscher nicht leicht. „Ich 
hab‘ immer noch Lust“, sagt er, 
„und könnte den ganzen Tag 
Wurst machen“, selbst wenn der 
Arbeitstag 14 Stunden hat. Er 
bedauert, dass er keinen Nach-
folger fi nden konnte und ver-
hehlt nicht, dass es auch einige 
Tränen gegeben hat: „Es steht 
alles da, jemand müsste nur an-
fangen wollen.“ Seine beiden 
nun schon erwachsenen Kinder 
haben andere Berufe erlernt.

Zahlreiche Wurstsorten – erst-
mals auch ohne Phosphat – hat 
er kreiert. Die Heimfelder wer-
den sie vermissen, wie Gerd Tsch-
entscher seine Arbeit. „Schade 
dass er geht“, sagten viele. 

Gerd Tschentscher schließt seine Schlachterei

„Schade dass er geht“„Schade dass er geht“

Der Schlachtermeister Gerd Tschentscher und seine Frau Elke 
bedanken sich und verabschieden sich von ihren zahlreichen 
Stammkunden Foto: Müntz 

(tj) Harburg. „Wenn meine 
Frau noch dabei wäre, hätte 
ich sicher noch ein paar Jah-
re weiter gemacht”, sagt 
Hermann Schmalfeld und 
schließt das letzte Mal die Tür 
seines Geschäfts ab, „Aber 
ich muss mich jetzt um mei-
ne Helga kümmern.” Die Be-
wohner im Harburger Phoe-
nix Viertel verlieren nach 40 
Jahren „ihren” Schlachter.

Hermann Schmalfeld hat Ende 
diesen Monats sein Geschäft Am 
Beckerberg 12 geschlossen. Der 
62jährige Schlachtermeister fand 
zu seinem eigenen Bedauern kei-
nen Nachfolger für sein Traditi-
onsgeschäft. Zwar könnten sei-
ne beiden Söhne Ralf und Uwe 
problemlos in die Fußstapfen ih-
res Vaters treten, denn auch sie 
haben den Beruf des Schlachters 
erlernt. Aber sie fanden im In-
genieurwesen beziehungsweise 
als Flugkapitän eine neue Auf-
gabe. Deshalb verkaufte Schmal-
feld jetzt sein Haus und das Ge-
schäft und sucht nun nach einem 
kleineren Haus, in dem er sich 
komplett um die Pfl ege seine 
Frau kümmern kann. 

Der gebürtige Moorburger be-

gann seine Laufbahn als Schlach-
ter mit der Ausbildung im Jahr 
1954 in der Schlachterei Elend. 
Vier Jahre später lernte er dort 
auch seine jetzige Ehefrau ken-
nen. Im Jahr 1960 machte Her-
mann Schmalfeld seinen Meister 
und fand zwei Jahre später im 
Phoenix Viertel die Möglichkeit, 
sich selbstständig zu machen. 
Dort stand er die letzten 40 Jahre 
von montags bis sonnabends hin-

ter dem Tresen. Urlaub gönnte 
er sich keinen. Seine fünf Mitar-
beiter, darunter zwei Lehrlinge, 
brachte der Meister höchstper-
sönlich in anderen Betrieben un-
ter. „Das war mir sehr wichtig”, 
so Schmalfeld zufrieden. Das 
Phoenix Viertel wird ihn  vermis-
sen, den Mann mit der blauweiß-
gestreiften Metzgerjacke. Denn 
mit Schmalfeld verliert der Stadt-
teil seinen letzten Schlachter.

Keinen Nachfolger gefunden

Phoenix Viertel verliert 
Schlachterei

So kennen ihn seine Kunden: Hermann Schmalfeld stand 40
Jahre lang Tag für Tag in seinem Geschäft.  Foto: Müntz

(jl) Hamburg. Die meisten 
Diäten wirken häufi g nur 
kurzfristig. Der langfristige 
Erfolg beim Abnehmen 
bleibt oft aus. Wissen-
schaftler der Hochschule für 
angewandte Wissenschaften 
Hamburg wollen in einer 
Studie untersuchen, welche 
Diäten eine langfristige 
Verhaltensveränderung un-
terstützen.

Hierfür werden verschiedene 
Diätprogramme über den Zeit-

raum von einem Jahr verglichen. 
Es werden nun Teilnehmer ge-
sucht, die sich an der Studie zum 
Thema Diät beteiligen möch-
ten. Personen, die übergewich-
tig sind und den Wunsch ha-
ben, abzunehmen, können an 
der Studie teilnehmen. Bedin-
gung dafür ist ein Internet-
zugang. Interessierte melden 
sich bitte bei der Hochschule un-
ter der Telefonnummer 0 40 / 
4 28 91 28 29 oder per E-Mail: 
bettina.von.falck@rzbd.haw-
hamburg.de.

Teilnehmer für Studie gesucht

Diätvergleich
Buddhismus

Losang-Zentrum
ist umgezogen
(pm) Harburg. Das Lo-

sang-Zentrum für Kadampa-
Buddismus – bisher am Be-
ckerberg – hat seinen Sitz 
von Harburg nach Borgfelde 
verlegt. Das buddhistische 
Zentrum bietet im Rieckhof 
aber weiterhin Veranstaltun-
gen an. Die nächste – „Erfolg-
reiche Meditation“ – fi ndet 
am Donnerstag, 7. Februar 
um 20 Uhr statt. Teilnahme-
beitrag fünf Euro. Weitere In-
formationen unter der Tele-
fonnummer 32 08 49 02. 

(jl) Hamburg. Der Natur-
schutzbund Hamburg (NABU) 
hat jetzt seinen neuen Ver-
anstaltungkalender für das 
erste Halbjahr 2002 heraus-
gegeben. Das Programm ent-
hält an die 300 Veranstaltun-
gen rund um das Erleben der 
Natur in Hamburg und Um-
gebung.

Der Veranstaltungskalender 
richtet sich an alle, die einige 
Zeit in der Natur verbringen 
und die heimische Flora und 
Fauna entdecken möchten. Vo-
gelkundliche Führungen im ge-

samten Hamburger Stadtgebiet 
unter dem Motto „Was singt 
denn da?” laden zum Kennen-
lernen der heimischen Vogel-
stimmen ein und informieren 
gleichzeitig über die besuchten 
Gebiete. Wer sich für Fleder-
mäuse, Blumen oder die natur-
nahe Gestaltung seines Gartens 
interessiert, kommt ebenso we-
nig zu kurz wie jemand , der die 
Natur direkt vor seiner Haustür 
erleben möchte.

Natürlich sind in der Broschü-
re auch die Kontaktadressen al-
ler NABU-Stadtteilgruppen zu 

fi nden. Wer Naturschutz vor 
Ort leisten möchte, ist bei den 
NABU-Gruppen herzlich will-
kommen mitzumachen und auf-
gerufen, sich mit der jeweiligen 
Gruppe in Verbindung zu set-
zen.

Das Programm kann kostenlos 
beim NABU Hamburg, Habicht-
straße 125, 22307 Hamburg, ab-
geholt oder gegen Einsendung 
von 1,53 Euro in Briefmarken an-
gefordert werden. Alle Veran-
staltungen sind auch im Internet 
unter www.NABU-Hamburg.de 
abrufbar.

NABU gibt Veranstaltungkalender heraus

Die Natur in Hamburg erleben

Grundstücke
Bauplätze von Privat: 
Jork-Altes Land 
550-1.935 m2, ab Euro 76.695,-, 
voll erschlossen.  
Tel. (01 60) 7 01 60 29 oder 
(01 71) 5 87 48 37

Immobilien-Verkauf
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, DM 20.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42
Gemütl. MRH in Neu Wu., 90 m2, 
Grst. 115 m2, Bj. 1963, VK, ausgeb. 
DG, Gas-Hzg., Lage Heide/
Schwimmb., regelm. renov., Flu/
Kü./Tr. neu gefl iest, gr. Gartenh. (3 
x 3), Euro 158.000,-.  
Tel. (01 72) 7 74 36 83 od.  
700 99 95
Neu Wu., DHH, Bj. ’91, 5 Zi. incl. 
Studio, ca. 130 m2 Wfl ., VK, el. Roll-
läden, 250 m2 Grdst., 219.000,-. 
Neu Wu., ERH, Bj. ’91, ca. 117 m2 
Wfl . incl. Studio, VK, Fußb.-Hzg., 
380 m2 Grdst., 198.892,-.  
Kaminski Immobilien  
Tel. (040) 790 146-24
Neugraben, Falkenbergsiedlung, 
EFH, 126 m2 incl. Wintergarten u. 
Abstellraum, 20 m2 Garage, 559 
m2Grdst. (Erbbaurecht), VB Euro 
125.000,-. Tel. (0 41 73) 3 52 oder 
(040) 796 09 48
Neu Wulmstorf, ETW, 3 Zi., ca. 63 
m2, EBK, gr. V.-Bad, Balkon, Bo-
denr., Abstellr., Stellpl., zentral u. 
verkehrsgünstig, Euro 125.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-Whg., 1. OG, 
zentral, ruhig, ca. 78,5 m2, EBK, 
Eßdiele, V.-Bad, Blk., kl. Abstellr., 
Keller, Bj. ’89, Euro 130.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de

Immobilien-Verkauf
Neu Wulmstorf, MRH, zentral, Ein-
kaufen, Schulen u. Bahnhof i. d. 
Nähe, Bj. ’95, Stellpl., 3 Zi., ca. 88 
m2 Wfl ., Grdst. 130 m2, Gashzg., 
schöne EBK, gr. Wohn/Eßzi., V.-
Bad, V.-Keller, ein gepfl . Haus für 
2-3 Pers., Dachboden kann ausge-
baut werden, Euro 174.000,-.  
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de

Moisburg, EFH, ca. 125 m2 Wohn-
fl ., 1.132 m2 schönes Grdst., EBK, 
V.-Bad, Gäste-WC, V.-Keller, Gara-
ge, Süd/West-Lage, 2-3 Pers., Euro 
220.000,-. Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de

Moisburg, 2-Fam.-Hs. (4 + 2) f. ge-
hobene Ansprüche, ca. 260 m2 
Wohn/Nutzfl ., 980 m2 Grdst., S-
Lage, sehr gepfl egt, Bj. ’92, 2 EBK, 
3 Bäd., VK, Do.-Garg., Euro 
350.000,-. Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de

Neubau DOHH... 
in Harsefeld (Nähe Buxtehude) in 
ruhiger Lage (zweite Wohnreihe, 
kein Neubaugebiet) Neubau von 2 
DOHH (Wohnfl . ca. 104 m2, 4 Zi.) in 
schlüsselfertiger Herstellung, 
Grdst. ca. 275 m2, in kinderfreundli-
cher Umgebung! Bahnanschluß 
nach HH! Keine zusätzliche Käufer-
courtage! Preis Euro 147.800,-.  
KSK Stade, Immobilien-Service  
Tel. (0 41 41) 109-211

Neugraben-Fischbek, v. Privat, 
DHH, Bj. 1986, 5 1/2 Zi., 112 m2 
Wfl ./45 m2 Ausbaures. im Dach/60 
m2 VK m. Außentr. (als WK nutzb.), 
EBK, gr. Bad m. Du., G.-WC, Fuß-
bodenhzg, 375 m2 Grdst.-Ant.,
Garage + 2 Stellpl., Fahrr.- / Geräte-
schuppen, 25 m2 teilüberd. Terr. 
u.v.m., Wertgutachten liegt vor! VB 
Euro 230.000,-  
Tel. (040) 701 45 67

Immobilien-Verkauf
Hausbr., ETW, 1. OG, geh. Ausst-
tg., 3 1/2 Zi., 84 m2, 2 Blk., V.-Bad, 
Gäste-WC, kpl. Lam., Marken-EBK, 
Stellpl., Roll., Bj. ’98, ruh. Lg. am 
NSG, gute Einkaufsmögl., gute Ver-
kehrsanb., S-Bahn ca. 10 Min., Kin-
derg., Schulen i. d. Nähe, VB E 
177.000,-. Tel. 792 66 88
HH-Neugr./Fischb., kl. ETW, 3. 
OG, ca. 17 m2 mit K.-Zeile, Duschb. 
WC + Keller, frei, v. Priv., Euro 
20.000,-. Tel. (040) 700 02 69
2-Zi.-ETW in Buxtehude, 60 m2, 
ren. + frei, Vollbad, Balkon mit Mar-
kise, Garage, f. Euro 60.000,-, v. 
priv. Tel. (0 41 41) 69 04 74
Neu Wulmstorf, topf gepfl . 3-Zi.-
ETW, 1. OG, 75 m2, EBK, V.-Bad, 
Lamin., Loggia, Carp., ruhige Anl., 
Euro 125.000,-. Tel. 70 97 26 94

Mietgesuche
Freundliche Familie (Redakteurin, 
EDV-Berater u. 12 j. Sohn) sucht 
Haus zur Miete in Neugraben, 
120-150 m2 Wfl . mit Garten, zum 1. 
April 2002, Angebote bitte unter 
Tel. 79 14 34 91 ab 18.00 Uhr
Alleinst., berufst. Frau sucht ruhi-
ge 2-Zi.-Whg., ca. 60 m2 m. Balkon, 
in Finkenw., Neuenf. oder Umgebg. 
Tel. (040) 74 37 67 17 zw. 9-17 h
Garage zu mieten oder zu kaufen 
gesucht, Nähe Falkenbergsweg.  
Tel. 702 45 29
Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73
Dringend möblierte Wohnungen 
für Konzerne gesucht. 
Burmester RDM Makler  
Tel. (0 41 07) 8 89 10

Vermietungen
Harburg, Maretstraße, 4-Zi.-Whg., 
76 m2, Euro 485,72 kalt, 3-Zi.-
Whg., 58 m2, Euro 434,- kalt, ab 
sofort.  
Tel. (01 79) 5 48 51 03

Harburg, 3-Zi.-DG-Whg., 50 m2 
Wfl ., EBK, 384,-.  
Neu Wu., 3-Zi.-NB-Whg., ca. 80 m2 

Wfl ., Balk., EBK, Stellpl., 640,-.  
Alle Preise zzgl. NK/KT/CT. 
Kaminski Immobilien  
Tel. (040) 790 146-24

Moisburg, 1 1/2-Zi.-Whg., möbliert, 
ab sofort frei, Euro 310,-.  
Tel. (0 41 65) 97 17 14 od.  
(040) 796 21 93

Francop, schöne 1 1/2-Zi.-Whg., 
ca. 41 m2, EBK, D.-Bad, Blk., v. Pri-
vat, zum 1.4. frei, Euro 285,53 + 
NK. Tel. (040) 745 67 35

Neuenfelde, 1-Zi.-Whg., 38 m2, 
EBK, D.-Bad, frei ab 01.03.02, 
Neuenfelde, 1-Zi.-App., 25 m2, mö-
bl. Du./WC, sof. frei, beide Whg. nä-
he Airbus, Preis nach 
Vereinbarung.  
Tel. 745 72 01

Ehestorf, Nachmieter gesucht für 1 
1/2-Zi.-Whg., 51 m2, V.-Bad mit 
Fenster, Gashzg., Euro 293,- incl. 
NK. Tel. (040) 700 02 18

Von Privat, Jork Zentrum, 2 Zi., 
EBK, Stellplatz, sofort frei, Euro 
400,- Kaltmiete. Tel. (0 41 62) 2 05 
u. 76 50 od. (01 60) 7 01 60 29

Fischbek, 2-Zi.-Whg., 55 m2, EBK, 
V-Bad, Z.-Hzg., Loggia, HVV-Bus, 
Euro 380,- warm, 2 MM KT. Chiffre 
43169, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.
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Harburg. Wegen des gro-
ßen Erfolgs der letzten Jahre 
lädt das Treppen-Studio in 
Handorf, Fienenweg 2, auch 
in diesem Jahr wieder zu ei-
ner Hausmesse ein. 

Am 9. und 10. Februar besteht 
in diesem Familienbetrieb von 
10 bis 18 Uhr die Möglichkeit, 
sich in einer großen Treppen- 
und Musterausstellung zu infor-
mieren. Ob Geschoss- oder Spin-
deltreppe, Raumspartreppe für 
das Dachgeschoss oder Außen-
treppen – das Team der Firma 
Konegen berät gerne.

Eine passende Treppenlö-
sung, so Karin Konegen, be-
deute eine Verbesserung des 
Wohnkomforts. Wie ein Möbel-
stück sollte auch die Treppe 
zum Gesamtbild des Hauses ei-
nen positiven Beitrag leisten. 

Das Treppen-Studio hält für je-
den Bedarf eine Lösung bereit. 
Neben zahlreichen „schlichten“ 
und modernen Treppen bietet 
das Unternehmen auch die rus-
tikalen Treppen mit gedrechsel-
ten Geländervarianten an. Be-
sonders der Materialmix aus 
Holz und Edelstahl liegt derzeit 
im Trend. Denn eine Treppe soll 
schließlich mehr sein als „nur“ 
eine Verbindung zwischen den 
Etagen. 

Mit individuell gefertigten 
Formen, die eine unverwechsel-
bare Atmosphäre schaffen und 
ausgefallenen Details, die per-
sönliche Akzente setzen, erfül-
len die Treppen moderne Anfor-
derungen

Die Aktionen rund um die 
Möglichkeiten der hochwerti-
gen Treppensanierung sollten 

sich Treppenbesitzer nicht ent-
gehen lassen. Denn Treppen-
sanierung sei eine unkompli-
zierte, schnelle und saubere 
Angelegenheit, weiß Franz Ko-
negen. Alle Grundfl ächen kön-
nen bearbeitet werden, egal ob 
sie aus Holz, Stein oder Beton 
sind. 

Das Treppen-Studio arbeitet 
mit unterschiedlichen Lieferan-
ten zusammen, so dass die 
Bandbreite an hochwertigem 
Material und die Auswahl ent-
sprechend groß sind. Für alle 
Leistungen werden Festpreise 
angesetzt.

Nicht zuletzt werden bei der 
Hausmesse auch viele Neuigkei-
ten zu sehen sein. Eine Compu-
ter-Planung hilft bei der Gestal-
tung. Weitere Informationen 
unter Telefon 0 41 33 / 60 45.

Hausmesse im Treppen-Studio Handorf Anzeige

Treppen sind mehr als nur eineTreppen sind mehr als nur eine
Verbindung zwischen EtagenVerbindung zwischen Etagen

Eine Studio-Treppe ist beson-
ders bei kleinen Grundrissen 
geeignet – zum Beispiel als Auf-
stieg zu einer Galerie. Foto: eb

(pm) Harburg. Das Harbur-
ger Jugendrotkreuz bietet 
auf seinem eigenen Zeltla-
gerplatz in Flensburg-Solitü-
de, direkt am Strand der 
Flensburger Förde, auch in 
diesem Jahr mehrere Ferien-
angebote für Kinder und Ju-
gendliche. 

Los geht‘s mit der Zelt- und 
Fahrradfreizeit über Pfi ngsten 
(18. bis 26. Mai). Mitfahren kön-
nen Kinder im Alter von zehn 
bis 14 Jahren. Teilnahmegebühr 
160 Euro, einschließlich Hin- und 
Rückfahrt, Vollverpfl egung und 
Programm.

In den Sommerferien gibt es 
zwei vierzehntägige Zeltlager: 
vom 7. bis 21. Juli sowie vom 
28. Juli bis 11. August. Bei diesen 
Erlebnisfreizeitenfür Kinder von 
sieben bis 14 stehen Kanu- und 
Fahrradtouren, Wanderungen, 
Übernachtungen im Freien so-
wie Kochen und auch Baden in 
der Ostsee auf dem Programm. 
Die Unterbringung erfolgt in 
Schlafzelten in denen je vier Kin-
der mit einem Betreuer wohnen. 
Teilnahmegebühr 295 Euro. 

Für Familien mit geringem 
Einkommen kann bei allen Frei-
zeiten ein Zuschuss gewährt 
werden.

Ferien mit dem Jugendrotkreuz

Zelten an der Ostsee

(pm) Harburg. „Was ist Ma-
lerei? Wie funktioniert ein 
Bild? Der Beantwortung die-
ser Fragen geht Frank Roese-
ler in seinen Arbeiten nach 
– und fi ndet sie auf seine 
spezifi sche Mal- und Zeichen-
weise. Seine Arbeiten sind 
jetzt bis zum 22. März in 
der Galerie der Vereins und 
Westbank, Lüneburger Stra-
ße 3, zu sehen.

Es sind Arbeiten, die Roeseler 
mit großzügigem Pinselstrich 
(Acryl auf Leinwand) mehr ge-
zeichnet denn gemalt hat. Zu 
sehen sind Schlieren, Wischer, 
Ausrutscher, Fehler und Wie-
derholungen. Die Attraktivität 
der Bilder entsteht aus dem 
Wechselspiel von zurückhalten-

den Erdtönen und knalligen 
Leuchtfarben.

Frank Roeseler, 1957 in Han-
nover geboren, studierte an der 
Hochschule für bildende Künste 
Hamburg und lebt auch heute in 
der Hansestadt. Er erhielt meh-
rere Stipendien. Die Harburger 
Ausstellung ist im Rahmen des 
Foyers für Junge Kunst zu se-
hen. 

Frank Roeseler: Mit großzügigem Pinselstrich gemalt

(tj) Harburg. „Mix it, Baby”. 
Unter diesem Motto arbei-
ten Hamburgs Barkeeper.

Auch der 19jährige Octavio 
Cadilhe steht seit knapp zwei 
Jahren hinter der Bar und sorgt 
für leckere Cocktails. Bereits 
im September des vergangenen 
Jahres gewann er beim Hambur-
ger Cocktail-Award den ersten 
Preis und wurde Herbstmeister. 
Am kommenden Freitag, 8. Fe-
bruar zeigt der Harburger sein 
Können wieder vor einer großen 

Experten-Jury. Dann wird näm-
lich der Cocktail Award 2001 
vergeben und Octavio ist mit 
von der Partie. Der gebürtige 
Portugiese, der in der Harburger 
Brazil Bar den Shaker schüttelt, 
freut sich schon jetzt auf den 
Wettbewerb und seine Kon-
kurrenz. Denn die besten Bar-
keeper Hamburgs treffen dort 
zusammen und zeigen ihr Kön-
nen. Und wer weiß, vielleicht 
kommt Hamburgs bester Bar-
keeper 2001 ja aus Harburg.

Octavio Cadilhe im Finale

Gesucht: 
Der beste Cocktail

Ocatvio Cadilhe mixt um den Cocktail Award.  Foto: Tapken

SV Eißendorf

Schützenverein
auf Erfolgskurs
(pm) Eißendorf. Erfreuliches 

konnte Peter Wiechers, 1. Vor-
sitzender des SV Eißendorf, auf 
der Vollversammlung berichten. 
Zehn neue Mitglieder konnte der 
Schützenverein gewinnen. Der 
Höhepunkt der Saison, der Kö-
nigsball für die Majestät Frank 
Kirste mit seiner Königin Dagmar, 
war mit 300 Gästen sehr gut 
besucht. In der Jugendabteilung 
sind 48 Mitglieder aktiv, ein gutes 
Polster für die Zukunft. Bei den 
Wahlen bestimmten die Schüt-
zen Kurt Narten zu ihrem 2. Vor-
sitzenden, Jens Moje zum 2. Kas-
senführer, während Peter Polley 
2. Schriftführer ist. Auch sport-
lich war es für den SV Eißendorf 
ein gutes Jahr. Rebecca Poppe, 
bewährte Sportschützin, quali-
fi zierte sich für die Deutschen 
Meisterschaften.

Obstbaum-Erhebung

Was wächst wo
in Hamburg?

(pm) Harburg. Nach fünf 
Jahren fi ndet bundesweit wie-
der eine Baumobst-Anbauerhe-
bung statt. In Hamburg wird sie 
im Februar durchgeführt. Soge-
nannte „Erhebungsbeauftrag-
te“ der Bezirks- und Ortsäm-
ter werden die Beriebe, die im 
Vorjahr Flächen mit Obstanla-
gen ausgewiesen hatten, auf-
suchen. Die Eigentümer sind 
auskunftspfl ichtig. Die Ergeb-
nisse der Erhebung unterlie-
gen der Geheimhaltung und 
dürfen nur für statistische 
Zwecke verwendet werden. Da-
mit sollen die strukturellen 
Veränderungen im Obstanbau 
sowie die Berechnungen der 
jährlichen Obsternten und die 
mittelfristigen Vorausschätzun-
gen des Marktangebotes er-
mittelt werden. 

SPD im Gespräch

Die Akzeptanz 
der Hundewiese
(pm) Harburg. Über das The-

ma „Hunde im Stadtpark“ sowie 
über die Akzeptanz der Hunde-
wiese wollen die Harburger 
Sozialdemokraten am Sonn-
abend, 9. Februar an einem 
Info-Stand mit den Bürgern 
diskutieren. Als Gesprächspart-
ner stehen vom 11 bis 12 Uhr 
am Langenbeker Weg / Ecke 
Osterfeldweg die Bürgerschafts-
abgeordnete Simone Kerlin, der 
verkehrs- und wirtschaftspoliti-
sche Sprecher der SPD-Bezirks-
fraktion Torsten Fuß sowie die 
Abgeordnete in der Bezirksver-
sammlung Birte Gutzki zur Ver-
fügung.

Kreativ Markt Anzeige

Zwei
Mit-Mach Tage
Harburg. Zwei „Mach–Mit 

Tage“ führt der Kreativ Markt 
im Marktkaufcenter, Seevepassa-
ge 1, am 8. und 9. Februar durch. 
Von 9 bis 20 Uhr beziehungswei-
se von 9 bis 16 Uhr können sich 
Bastelfreunde und Hobby-Künst-
ler oder die die es noch werden 
wollen, über Servietten-Technik 
(mit dem Pluster Pen), Kerzen 
Pen, Sandgießen, Floristik, Scrap-
booking, Seifegießen, 3-D Tech-
nik, Frühlingsdekoration (nur am 
8. Februar) und Acrylmalerei (nur 
9. Februar) informieren. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Das Material wird anteilig be-
rechnet.

Dreifaltigkeitsgemeinde

Goldene 
Konfi rmation
(pm) Harburg. Das Fest 

der goldenen Konfi rmation 
wird am Sonntag, 2. Juni, ab 
11 Uhr in der Dreifaltigkeits-
gemeinde, Neue Straße 44, 
gefeiert. Wer in den Jahren 
1951 oder 1952 konfi rmiert 
wurde, sollte sich mit dem 
Gemeindebüro unter der Te-
lefonnummer 77 50 05 in 
Verbindung setzen, um auch 
die Anschriften von ehema-
ligen Konfi rmanden heraus-
zufi nden, die nicht mehr 
in Harburg leben, so die 
Pastorin Sabine Kaiser-Reis. 
Das Kirchenbüro ist am Mon-
tag, Mittwoch und Freitag in 
der Zeit von 9.30 bis 12.30 
zu ereichen.

Foyer für junge Kunst

Schlieren, Wischer, Schlieren, Wischer, 
FehlerFehler
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